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„Habe den Mut unzeitgemäß zu sein, denn das Zeitgemäße ist bereits das schon Vergehende!“ Otto Heuschele
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„Es kommt nicht darauf an, die Zukunft richtig vorherzusagen, sondern auf sie vorbereitet zu sein.“ Perikles, athenischer Staatsmann
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VORWORT



AUF DIE ZUKUNFT VORBEREITET SEIN Das Oberstaufener Tourismusjahr 2009 war von drei Themen besonders geprägt: der Finanzkrise, Oberstaufen PLUS und dem Social Web. Die Gastgeber klagten im Krisenjahr über noch kurzfristigere Buchungen und in den ersten Monaten des Jahres spürten vor allem die Hotels Buchungsrückgänge. Erst in der zweiten Jahreshälfte konnten die Einbußen aus dem ersten und zweiten Quartal ausgeglichen werden. Unterstützt wurde dies durch Sondermarketing-Aktionen im Juni zusammen mit der OTM. Über 100.000 Euro wurden in Zeitungs-, Radio- und Internetwerbung investiert. Die kleineren Unterkunftsbetriebe profitierten tendenziell von den preissensiblen Gästen. Nicht nur weil das Übernachtungsangebot der Ferienwohnungen, Privatvermieter, Pensionen usw. vergleichsweise günstig ist. Auch durch den Service von Oberstaufen PLUS konnten diese Gastgeber ein extrem attraktives Preis-Leistungsverhältnis bieten, das sehr gerne gebucht wurde, wie man der Betriebsarten-Statistik (ab S. 19) entnehmen kann. Das bereits in 2008 eingeführte Mehrwert-Angebot Oberstaufen PLUS erhielt im Jahr 2009 noch mehr Aufmerksamkeit. Die durch die Finanzkrise verunsicherten und besonders preissensiblen Gäste waren dankbar für das transparente Angebot. Sehr viel gute Presse erhielt Oberstaufen PLUS durch die beiden Auszeichnungen, die die Verantwortlichen für dieses noch nie da gewesene Produkt erhielten: den Deutschen Tourismuspreis und den ADAC Tourismuspreis Bayern. Vor allem die sehr gute Presseresonanz und die damit verbundene Erhöhung des Bekanntheitsgrades von Oberstaufen PLUS machten diese beiden Auszeichnungen so wertvoll. Gleichzeitig war 2009 zu spüren, dass die von Oberstaufen PLUS begeisterten Gäste ihren Verwandten und Bekannten davon erzählten und dadurch neue Gäste akquiriert werden konnten. Empfehlungen sind seit jeher der Hauptgrund zur Gewinnung neuer Gäste für das Schroth-Heilbad. Im Jahr 2009 nahm das Empfehlungsmarketing ganz neue Dimensionen an. Das so genannte Social Web sorgt dafür, dass im Internet nicht mehr nur einseitig informiert wird, sondern vor allem der Dialog bzw. Multilog im Mittelpunkt steht (S. 46). Touristisches Ziel von Oberstaufen ist es, unsere Kur- und Ferienregion auch im Social Web positiv darzustellen, den Gästen zuzuhören, mit ihnen in den Dialog zu gehen sowie wertvolle Hinweise aufzunehmen und zu nutzen, damit für noch mehr Menschen der perfekte Urlaub in Oberstaufen statt findet. Aufgabe von uns Tourismusverantwortlichen ist es, aufgeschlossen zu sein für Veränderungen, Trends zu erkennen, die am Tourismus Beteiligten dafür zu sensibilisieren und schneller als die anderen die Trends zu nutzen, um an die touristischen Erfolge der Vergangenheit anzuknüpfen. Wie erfolgreich das vergangene Jahr für den Tourismus in Oberstaufen war und wie wir weiterhin die Nase vorn haben möchten, das erfahren Sie auf den folgenden Seiten.



Ihre Bianca Keybach Geschäftsführerin Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH
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TOURISTISCHE GESAMTENTWICKLUNG



GESAMTENTWICKLUNG 2009 wurde ein weiterer Rekord bei den Gästeankünften erreicht. Gleichzeitig erzielte Oberstaufen mit 1.340.018 Übernachtungen 2009



Ankünfte



das fünftbeste Ergebnis seit dem Führen einer



Nächte



örtlichen Tourismusstatistik. (1991: 1.448.413,



Aufenthaltsdauer



1992: 1.400.766, 1993: 1.360.621 und 1994:



2008



2009



208.779



218.437



1.309.027



1.340.018



6,27



6,13



Veränderung Veränderung absolut in % 9.658 



4,63 



-0,14 



-2,16 



30.991 



2,37 



1.363.037). In keinem Jahr zuvor war die Bettenauslastung höher als in diesem. Durchschnittlich 164,26 Nächte waren die 8.158 Gästebetten belegt.



Ankünfte und Nächte nach Jahreszeiten Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Veränderung in %



Januar



15.079



17.912



18,79



Februar



19.511



20.895



7,09



März



14.637



14.393



-1,67



April



11.276



13.571



20,35



Mai



19.565



19.187



-1,93



Juni



17.079



18.127



6,14



Juli



20.351



20.601



1,23



August



23.793



25.911



8,90



September



21.811



22.730



4,21



Oktober



20.335



20.641



1,50



November



9.992



9.763



-2,29



Dezember



15.350



14.706



-4,20



Winter



49.227



53.200



8,07



Frühling



47.920



50.885



6,19



Sommer



65.955



69.242



4,98



Herbst



45.677



45.110



-1,24



208.779



218.437



4,63



Gesamt







































































Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung in %



105.208



113.963



8,32



123.412



125.357



1,58



100.551



94.894



-5,63



76.324



90.266



18,27



115.436



111.052



-3,80



102.948



110.094



6,94



130.983



125.897



-3,88



142.484



153.158



7,49



130.028



134.036



3,08



118.277



118.661



0,32



69.607



70.532



1,33



93.769



92.108



-1,77



329.171



334.214



1,53



294.708



311.412



5,67



403.495



413.091



2,38



281.653



281.301



-0,12



1.309.027



1.340.018



2,37







 



 



















  







 



 



Die verhältnismäßig größeren Zuwächse bei den Ankünften ergeben insgesamt einen Rückgang bei der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer, was den allgemeinen Trend zum Kurzurlaub auch in Oberstaufen unterstreicht. Die Gäste kommen öfter, bleiben aber durchschnittlich weniger lang. Vorteil dieser Entwicklung ist, dass die Urlaubsausgaben pro Tag bei Kurzaufenthalten tendenziell höher sind. Die Jahreszeitenstatistik verdeutlicht einmal wieder, dass Oberstaufen das ganze Jahr über ein attraktives Urlaubsangebot bietet. Lediglich die wenigen Wochen von Anfang November bis Mitte Dezember kann man als Nebensaison bezeichnen. Die überdurchschnittlich hohen Zuwächse im April sind auf die Osterfeiertage zurück zu führen, die 2008 im März statt fanden und 2009 im April. Definiert man die Monate November bis April als Winterhalbjahr und Mai bis Oktober als Sommer, kommt man statistisch zum Ergebnis, dass im Winterhalbjahr 44% der touristischen Gesamtübernachtungen in der Ferienregion statt finden und 56% im Sommerhalbjahr. In der Gesamtregion Allgäu/Bayerisch Schwaben ist die Verteilung ca. 60% Sommer-Übernachtungen und ca. 40% Winterübernachtungen.
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TOURISTISCHE GESAMTENTWICKLUNG



Ankünfte und Nächte anderer Urlaubsorte Ort



Ankünfte 2007



Ankünfte 2008



Bad Hindelang



158.114



166.347



5,21



Bad Tölz



80.829



80.000



-1,03



Bad Wörishofen



105.606



103.626



-1,87



Garmisch-Partenkirchen



320.531



332.043



3,59



Füssen



289.846



301.911



4,16



Oberstaufen



190.862



208.779



9,39



Oberstdorf



340.504



357.270



4,92



St. Moritz



272.462



279.697



2,66



Nächte 2007



Nächte 2008



Bad Hindelang



951.877



949.104



-0,29



Bad Tölz



405.057



390.000



-3,72



Bad Wörishofen



802.751



766.496



-4,52



1.102.255



1.113.720



1,04



Ort



Füssen Garmisch-Partenkirchen



Veränderung in %



Ankünfte 2009







169.191







 







107.522 325.331 316.486 218.437 367.846



1,71 



-8,67  3,76 



-2,02  4,83 



4,63 



2,96 



259.934



-7,07 



Veränderung in %



Nächte 2009



Veränderung in %







937.107



-1,26 



1.198.311



1.217.342



1,59



1.248.101



1.309.027



4,88



Oberstdorf



2.270.476



2.328.032



2,53



983.351



1.012.269



2,94



Aufenthaltsdauer 2007



Aufenthaltsdauer 2008



Bad Hindelang



6,02



5,71



-5,23



Bad Tölz



5,01



4,88



-2,72



Bad Wörishofen



7,60



7,40



-2,69



Füssen



3,80



3,69



-3,00



Garmisch-Partenkirchen



3,74



3,67



-1,93



Oberstaufen



6,54



6,27



-4,12



Oberstdorf



6,67



6,52



-2,28



St. Moritz



3,61



3,62



0,28



Ort







73.061







Oberstaufen St. Moritz







Veränderung in %











358.999 757.473







1.118.821







1.340.018















Veränderung in %   



  



 



1.155.080



2.355.738 924.724



Aufenthaltsdauer 2009 5,54 4,91 7,04 3,54 3,55 6,13 6,40 3,56



-7,95  -1,18 



0,46  -5,11 



2,37 



1,19 



-8,65 



Veränderung in % -2,92 



0,79 



-4,76  -4,17 



-3,16 



-2,16  -1,72 



-1,70 



Das Jahr der Wirtschaftskrise überstanden die Deutschen Ferienregionen zwar besser als die ausländischen Destinationen. Trotzdem fand im Reisejahr 2009 tendenziell Stagnation oder Rückgang statt. Erstmalig wird hier auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer analysiert. Während klassische Kurorte wie Bad Wörishofen zwar stetige Übernachtungsrückgänge verschmerzen müssen, ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer dort vergleichsweise hoch. Viele andere alpine Tourismusregionen können ihre Gäste durchschnittlich weniger als sechs Nächte halten. Oberstaufen gehört mit 6,13 Nächten nach wie vor zu den Orten mit einer hohen Aufenthaltsdauer.
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



Entwicklung und Übernachtungen 2009 Die Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber verzeichneten in 2009 rund 586.000 Übernachtungen. Aus dieser Zahl errechnet sich die Oberstaufen PLUS (GOLF) Umlage. Neben Fremdenverkehrsbeiträgen, Kurbeiträgen und den Standard-Werbeausgaben (Eintrag ins Gastgebermagazin, Internetauftritt usw.) bezahlten die 326 teilnehmenden Gastgeber für diese Zeit insgesamt ca. 1.226.000 Euro netto in den Topf ein, damit ihre Gäste die Leistungen des Mehrwertangebotes nutzen konnten. An die Oberstaufen PLUS (GOLF)-Leistungspartner wurden davon 2009 etwa 1.031.000 Euro ausgeschüttet, mehr als 130.000 Euro wurden aus dem Topf ins Marketing investiert (Internetseite www.oberstaufen-plus.de, Flyer, Faltkarte, Messen, Anzeigen, Pressearbeit usw.) und ca. 65.000 Euro kostete das Clearing (Auswertungen, Abrechnungen, Statistiken, etc.) bzw. die Technik. Über 119.000 Gäste konnten 2009 den Service „Urlaub mit Mehrwert“ genießen. Insgesamt fanden 300.437 Nutzungen statt. Das entspricht durchschnittlich nur 2,5 Nutzungen pro Gast und Aufenthalt. 171.000 mal wurden die Bergbahnen/Skilifte an Imberg, Hochgrat und Hündle sowie in Thalkirchdorf und Sinswang genutzt. 60.000 kostenlose Oberstaufen PLUS Eintritte konnten im Aquaria bzw. im Freibad Thalkirchdorf gezählt werden, außerdem 22.000 freie Fahrten mit dem Gästebus und 18.000 kostenlose Parktickets. Die Golfplätze in Oberstaufen, Wiggensbach und Lenzfried gewährten 16.000 Mal Golfen ohne Greenfee und 13.000 Akzeptanzen wurden bei den anderen Leistungspartnern (Heimatmuseum, Minigolfplatz, Eisplatz, Gästebücherei) ausgelöst. Aus den folgenden fünf Statistiken, die die Entwicklung in den Unterkunftsbetrieben mit und ohne Oberstaufen PLUS betrachten, wurden die Zahlen der Reha/Spezialkliniken sowie der pauschalisierten Unterkünfte (Zweitwohungen, spezielle Gruppenunterkünfte) heraus gerechnet, da diese sich nicht an diesem Mehrwert-Angebot beteiligen können. Das Jahr 2009 ist in Bezug auf das erste Quartal nicht ganz mit dem Vorjahr zu vergleichen, da das Mehrwert-Angebot erst im April 2008 startete. Betrachtet man die Tourismusstatistik ohne die Kliniken und pauschalisierten Unterkünfte, liegt der Zuwachs bei den Gästeankünften und Übernachtungen etwas höher als bei der Gesamtstatistik.
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Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



12.013



14.762



Februar



15.585



17.665



März



12.341



11.634



April



9.546



11.488



Mai



16.204



16.164



Juni



13.207



14.343



Juli



16.543



16.514



August



19.925



21.841



September



17.785



18.901



Oktober



16.544



17.297



November



8.076



7.891



Dezember



12.946



12.455



170.715



180.955



Veränderung in %



Nächte 2008



Nächte 2009



13,35 



65.111



74.251



79.411



83.752



20,34 



60.578



55.707



44.259



51.495



76.157



72.188



62.257



69.836



88.955



84.405



100.939



111.982



89.165



93.540



22,88  -5,73 



-0,25  8,60 



-0,18  9,62  6,27  4,55 



-2,29  -3,79  6,00 



77.179



77.976



32.560



33.266



56.241



55.239



832.812



863.637



TOURISMUSBERICHT 2009



Veränderung in %



14,04  5,47 



-8,04  16,35  -5,21 



12,17  -5,11 



10,94 



Aufenthaltsdauer 5,03 4,74 4,79 4,48 4,47 4,87 5,11 5,13



4,91 



4,95



2,17 



4,22



1,03 



-1,78  3,70 



4,51



4,44 4,77
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



Alle Oberstaufen PLUS und PLUS GOLF-Betriebe Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



6.830



9.937



Februar



9.282



12.586



März



6.576



7.347



April



4.951



6.953



Mai



10.145



10.669



Juni



8.244



9.640



Juli



10.820



11.100



August



13.029



15.236



September



11.779



13.073



Oktober



10.723



11.193



November



3.898



3.956



Dezember



8.112



7.924



104.389



119.614



Veränderung in %



45,49  35,60  11,72 



40,44  5,17 



16,93  2,59 



16,94 



10,99  4,38  1,49 



-2,32 



14,58 



Nächte 2008



Nächte 2009



38.865



50.932



49.669



60.786



35.125



35.804



24.889



32.170



49.347



48.202



39.070



47.601



60.483



59.044



68.039



79.805



59.432



65.414



50.120



51.318



16.476



17.841



36.766



37.153



528.281



586.070



Veränderung in %



31,05 



22,38  1,93 



29,25  -2,32 



21,84  -2,38  17,29 



10,07  2,39  8,28  1,05 



10,94 



Aufenthaltsdauer 5,13 4,83 4,87 4,63 4,52 4,94 5,32 5,24 5,00 4,58 4,51 4,69 4,90



Die Gastgeber, die ihren Gästen den Service von Oberstaufen PLUS bieten, haben im vergangenen Jahr eindeutig von der Teilnahme profitiert. 14,6% Zuwachs bei den Gästeankünften und 10,94% bei den Übernachtungen konnten die 326 Betriebe insgesamt als Ergebnis verzeichnen.



Alle Oberstaufen PLUS GOLF-Betriebe Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



2.074



2.041



Februar



2.181



2.470



März



2.061



1.833



April



1.796



2.043



Mai



2.864



2.932



Juni



2.511



2.583



Juli



3.140



3.012



August



3.465



3.710



September



3.373



3.712



Oktober



3.138



3.216



November



1.523



1.369



Dezember



2.034



1.955



30.160



30.876



Veränderung in %



-1,59 



13,25 



-11,06  13,75  2,37 



2,87 



-4,08  7,07 



10,05  2,49 



-10,11 



-3,88  2,37 



Nächte 2008



Nächte 2009



10.566



10.456



11.261



11.080



9.276



9.280



8.318



8.861



12.569



12.673



10.644



11.531



13.476



13.192



14.260



16.850



15.192



17.148



13.370



13.420



5.419



5.638



8.247



8.656



132.598



138.785



Veränderung in %



-1,04  -1,61 



0,04  6,53 



0,83  8,33  -2,11 



18,16 



Aufenthaltsdauer 5,12 4,49 5,06 4,34 4,32 4,46 4,38 4,54



12,88 



4,62



4,04 



4,12



0,37 



4,96  4,67 



4,17



4,43 4,49



Die Oberstaufen PLUS GOLF Betriebe konnten sich vor allem im Sommer und im Herbst über Zuwäche freuen. Leider schlug das Winterangebot von Oberstaufen PLUS in diesen Hotels nicht wie erhofft an. Um neue Gäste auf die kostenlose Nutzung der Bergbahnen und Skilifte aufmerksam zu machen, müssen spezielle Marketingmaßnahmen organisiert werden. Nur Betriebe, die bereits vor Oberstaufen PLUS viele Wintersport-Gäste hatten, können diese Basis schnell ausbauen.
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



Alle Oberstaufen PLUS-Betriebe Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



4.756



7.896



Februar



7.101



10.116



März



4.515



5.514



April



3.155



4.910



Mai



7.281



7.737



Juni



5.733



7.057



Juli



7.680



8.088



August



9.564



11.526



September



8.406



9.361



Oktober



7.585



7.977



November



2.375



2.587



Dezember



6.078



5.969



74.229



88.738



Veränderung in %



66,02  42,46  22,13 



55,63  6,26 



23,09  5,31 



20,51  11,36  5,17 



8,93 



-1,79 



19,55 



Nächte 2008



Nächte 2009



28.299



40.476



38.408



49.706



25.849



26.524



16.571



23.309



36.778



35.529



28.426



36.070



47.007



45.852



53.779



62.955



44.240



48.266



36.750



37.898



11.057



12.203



28.519



28.497



395.683



447.285



Veränderung in %



43,03  29,42  2,61 



40,66  -3,40 



26,89  -2,46 



Aufenthaltsdauer 5,13 4,91 4,81 4,75 4,59 5,11 5,67



17,06 



5,46



3,12 



4,75



9,10 



10,36 



-0,08 



13,04 



5,16



4,72 4,77 5,04



Die Oberstaufen PLUS-Betriebe, zu denen vor allem auch die Pensionen und Ferienwohnungen gehören, die schon in der vergangenen Jahren die klassischen Ski-Unterkünfte darstellten, konnten Ihr Gästeklientel mit dem neuen Angebot „kostenlos Ski fahren“ begeistern und extreme Übernachtungszuwächse in den Wintermonaten verzeichnen. Auch in den klassischen Ferienzeiten im Juni und August konnte die Belegung deutlich gesteigert werden. Über das ganze Jahr verteilt lag der Übernachtungszuwachs bei 13,04%.



Betriebe, die weder Oberstaufen PLUS noch PLUS GOLF anbieten Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



5.042



4.777



Februar



6.162



5.031



März



5.624



4.239



April



4.454



4.487



Mai



5.918



5.447



Juni



4.822



4.655



Juli



5.582



5.366



August



6.755



6.557



September



5.865



5.780



Oktober



5.688



6.056



November



4.045



3.887



Dezember



4.701



4.483



64.658



60.765



Veränderung in %



-5,26 



-18,35 



-24,63  0,74 



-7,96 



-3,46  -3,87 



-2,93  -1,45  6,47 



-3,91 



-4,64 



-6,02 



Nächte 2008



Nächte 2009



25.553



23.109



29.049



22.756



24.760



19.693



18.677



19.115



26.117



23.776



22.494



22.025



27.779



25.151



32.207



31.967



29.040



27.916



26.399



26.448



15.424



15.215



18.815



17.876



296.314



275.047



Veränderung in %



-9,56 



-21,66 



-20,46  2,35 



-8,96  -2,09 



-9,46  -0,75 



-3,87  0,19 



-1,36 



-4,99  -7,18 



Aufenthaltsdauer 4,84 4,52 4,65 4,26 4,36 4,73 4,69 4,88 4,83 4,37 3,91 3,99 4,53



Die auf den ersten Blick erschreckende Minuszahl erfordert eine nähere Erläuterung. In dieser Statistik macht sich eine durch Oberstaufen PLUS notwendig gewordene neue Darstellung eines großen Unterkunftbetriebes bemerkbar. Dieser musste statistisch in zwei Betriebe aufgeteilt werden, da er nur teilweise Oberstaufen PLUS anbieten kann. Der größte Teil der Übernachtungen findet im Rahmen von Ferienwohnrechten statt. Diese spezielle Gästegruppe entschied sich 2009 gegen eine Teilnahme an Oberstaufen PLUS und fällt daher aus dieser Statistik heraus. Betrachtet man nur die fünf großen Hotels unter allen nicht an Oberstaufen PLUS Teilnehmenden, ergibt sich lediglich ein Übernachtungsminus von 0,34%.
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ZIELGRUPPEN



ZIELGRUPPEN Altersstruktur der Gäste 2008 und 2009 2008



1-10 Jahre



11-20 Jahre



21-30 Jahre



31-40 Jahre



Januar



1.324



Februar



1.380



März



61-70 Jahre



71-80 Jahre



81-90 Jahre



1.049



759



1.776



2.907



1.051



697



1.774



2.809



3.061



2.570



870



96



35



2.950



2.597



825



74



42



991



676



655



1.459



2.445



2.622



2.150



768



98



27



April



295



169



298



797



1.509



2.172



2.004



791



88



39



Mai



984



500



525



1.707



3.028



3.673



3.026



1.182



179



155



Juni



764



299



455



1.252



2.190



2.769



2.633



1.167



170



103



Juli



1.258



1.031



568



1.693



3.220



3.421



2.627



989



127



110



August



1.740



1.352



897



2.270



4.157



4.288



3.429



1.243



178



127



793



328



598



1.515



2.807



4.126



4.078



1.552



166



106



1.100



653



622



1.711



3.353



3.852



3.051



1.144



119



81



September Oktober



41-50 Jahre



51-60 Jahre



91 und älter



November



520



200



500



1.120



1.853



1.875



1.361



472



41



37



Dezember



1.086



1.139



813



1.404



2.625



2.237



1.520



615



79



31



Ankünfte



12.235



8.447



7.387



18.478



32.903



37.046



31.046



11.618



1.415



893



Anteil



7,6 %



5,2 %



4,6 %



11,4 %



20,4 %



22,9 %



19,2 %



7,2 %



0,9 %



0,6 %



Alter in Jahren



47,27



2009



1-10 Jahre



11-20 Jahre



21-30 Jahre



31-40 Jahre



41-50 Jahre



51-60 Jahre



61-70 Jahre



71-80 Jahre



81-90 Jahre



91 und älter



Januar



1.963



1.667



1.136



2.257



3.843



3.405



2.480



905



101



17



Februar



2.109



1.670



993



2.269



3.845



3.359



2.470



803



75



25



März



940



490



748



1.634



2.429



2.697



2.249



855



87



34



April



828



528



552



1.273



2.177



2.479



1.924



854



121



14



Mai



1.020



507



605



1.643



2.950



3.702



3.049



1.318



166



60



Juni



1.090



535



608



1.549



2.834



3.226



2.929



1.330



167



62



Juli



1.332



944



678



1.706



3.117



3.260



2.675



1.185



138



38



August



2.156



1.471



1.004



2.480



4.725



4.551



3.657



1.473



190



52



995



417



750



1.727



3.166



4.458



4.501



1.706



220



25



1.094



678



680



1.583



3.314



3.795



3.239



1.271



150



17



484



184



487



1.024



1.627



1.832



1.353



536



47



8



September Oktober November Dezember



1.036



1.063



716



1.267



2.575



2.161



1.578



677



85



11



Ankünfte



15.047



10.154



8.957



20.412



36.602



38.925



32.104



12.913



1.547



363



Anteil



8,5 %



5,7 %



5,1 %



11,5 %



20,7 %



22,0 %



18,1 %



7,3 %



0,9 %



0,2 %



Alter in Jahren



46,18



Entgegen der allgemeinen Entwicklung durch den demographischen Wandel konnte die Tourismusregion Oberstaufen 2009 den Altersdurchschnitt ihrer Gäste senken. Während im Jahr 2008 der Gast im Durchschnitt 47,27 Jahre alt war, betrug das Alter des Durschnittsgastes 2009 46,18 Jahre. Bei näherer Betrachtung der Altersgruppen erklärt sich diese Entwicklung durch die Erhöhung des Anteils der Gäste im Alter zwischen 1 und 50 Jahre. Diese Entwicklung ist zum Teil auf Oberstaufen PLUS zurück zu führen, das vor allem auch Familien mit Kindern anspricht. 54,2% und damit über die Hälfte der Oberstaufen-Gäste sind im Alter zwischen 31 und 60 Jahren.
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ZIELGRUPPEN



Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Ankünften Land



Ankünfte 2008



Anteil in %



Ankünfte 2009



Anteil in %



Veränderung in %



Baden-Württemberg



75.452



40,5



82.824



41,9



9,77 



Bayern



38.432



20,6



40.207



20,3



Nordrhein-Westfalen



25.223



13,5



25.096



12,7



Hessen



15.290



8,2



15.645



7,9



Rheinland-Pfalz



10.168



5,5



11.017



5,6



Niedersachsen



6.763



3,6



7.040



3,6



Berlin



2.624



1,4



2.482



1,3



Saarland



2.040



1,1



2.458



1,2



Sachsen



2.165



1,2



2.453



1,2



Thüringen



1.623



0,9



1.759



0,9



Schleswig-Holstein



1.725



0,9



1.620



0,8



Hamburg



1.591



0,9



1.590



0,8



Brandenburg



1.574



0,8



1.554



0,8



Sachsen-Anhalt



991



0,5



988



0,5



Mecklenburg-Vorpommern



370



0,2



442



0,2



Bremen Inland



414



0,2



420



0,2



186.446



100,0



197.593



100,0



4,62 



-0,50 



2,32 



8,35 



4,10 



-5,43 



20,48 



13,27 



8,35 



-6,07  -0,11 



-1,29 



-0,28 



19,34  1,43 



5,98 



Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Anteil der Gästeankünfte aus BadenWürttemberg noch weiter gesteigert werden. 41,9% der Gäste kommen mittlerweile aus dem Nachbar-Bundesland. Auch die Gästeankünfte aus Bayern wurden erhöht. Jeder fünfte Gast ist Bayer. Die prozentual größten Steigerungen bei den Anreisen kamen aus dem Saarland, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen, wobei die Zuwächse zu vernachlässigen sind, wenn man die absoluten Zahlen betrachtet. Während die 400 zusätzlichen Gästeankünfte aus dem Saarland 20,48% Zuwachs darstellen, führen die ebenfalls knapp 400 Anreisen aus Hessen lediglich zu einem Zuwachs von 2,3%. Grund ist, dass das Gästevolumen aus diesem Bundesland insgesamt viel höher ist.
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ZIELGRUPPEN



Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Nächten Land



Nächte 2008



Anteil in %



Nächte 2009



Anteil in %



Baden-Württemberg



359.314



29,7



385.204



30,9



7,21



Nordrhein-Westfalen



246.382



20,4



242.651



19,5



-1,51



Bayern



200.685



16,6



207.465



16,6



3,38



Hessen



117.532



9,7



122.312



9,8



4,07



Rheinland-Pfalz



78.597



6,5



81.934



6,6



4,24



Niedersachsen



68.396



5,7



68.409



5,5



0,02



Berlin



26.055



2,2



25.488



2,0



-2,17



Sachsen



18.374



1,5



19.482



1,6



6,03



Schleswig-Holstein



19.289



1,6



17.369



1,4



-9,95



Saarland



15.006



1,2



16.669



1,3



11,09



Hamburg



14.947



1,2



15.281



1,2



2,23



Brandenburg



14.811



1,2



14.884



1,2



0,49



Thüringen



12.704



1,1



13.355



1,1



5,12



8.513



0,7



8.572



0,7



0,70



Bremen



4.209



0,3



4.240



0,3



0,74



Mecklenburg-Vorpommern



3.660



0,3



4.195



0,3



14,64



1.208.473



100,0



1.247.510



100,0



3,23



Sachsen-Anhalt



Inland



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer







4,65















 















 



  







 



9,67 5,16 7,82 7,44 9,72 10,27 7,94 10,72 6,78 9,61 9,58 7,59 8,67 10,09 9,50 6,31



Auch beim Übernachtungsvolumen behält Baden-Württemberg den 1. Platz. Der Anteil liegt mit 30,9% aber weit unter dem des Anteils bei den Ankünften. Grund hierfür ist, dass durch die geographische Nähe die Baden-Württemberger durchschnittlich nur 4,65 Nächte in Oberstaufen verweilen. Nordrhein-Westfalen hingegen belegt in Bezug auf die Übernachtungen Platz 2 noch vor Bayern, da die geographische Distanz tendenziell zu einer längeren Aufenthaltsdauer führt. Bei den Gästen aus Nordrhein-Westfalen liegt diese bei 9,7 Tagen. Gäste aus Bayern bleiben durchschnittlich 5,16 Nächte. Die längste Aufenthaltsdauer haben Gäste aus Schleswig-Holstein (10,72 Nächte).
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ZIELGRUPPEN



Postleitzahlenstatistik PLZ-Bereich



Raum



01000 bis 03999



Großraum Dresden/ östliches Sachsen



Ankünfte 2008



Anteil in %



Nächte 2008



Anteil Ankünfte in % 2009



Anteil in %



Nächte 2009



Anteil in %



942



0,6



6.601



0,9



1.123



0,7



7.622



0,9



1.209



0,8



7.850



1,0



1.222



0,8



8.074



1,0



1.115



0,7



6.753



0,9



1.222



0,8



7.299



0,9



04000 bis 06999



Großraum Leipzig



07000 bis 09999



Westsachsen



10000 bis 14199



Großraum Berlin



2.386



1,6



17.723



2,3



2.800



1,7



19.183



2,3



14200 bis 16999



Großraum Potsdam und Brandenburg



1.067



0,7



8.038



1,0



1.096



0,7



8.389



1,0



316



0,2



2.489



0,3



399



0,2



3.107



0,4



2.251



1,5



17.793



2,3



2.299



1,4



17.931



2,2



888



0,6



7.918



1,0



810



0,5



7.159



0,9



17000 bis 19999



Mecklenburg-Vorpommern



20000 bis 23799



Großraum Hamburg, nördlich HH



23800 bis 25999



Kiel/Nordwesten von SH



26000 bis 27999



Bremerhaven, Bremen, Oldenburg



1.768



1,2



13.738



1,8



1.671



1,0



12.957



1,6



Großraum Hannover, Lüneburger Heide



2.147



1,4



17.789



2,3



2.216



1,4



17.694



2,2



Kassel - Göttingen, Bielefeld - Paderborn



5.388



3,6



37.258



4,8



5.288



3,3



38.780



4,7



Braunschweig Goslar - Magdeburg



864



0,6



6.398



0,8



1.067



0,7



7.693



0,9



Dortmund - Essen Düsseldorf, Ruhrgebiet



6.220



4,1



49.926



6,4



6.272



3,9



49.499



6,0



46000 bis 49999



Westf. Ruhrgebiet und Münsterland



3.863



2,6



31.525



4,1



4.018



2,5



31.937



3,9



50000 bis 53999



Eifel - Köln - Bonn Bad Neuenahr



6.594



4,4



47.575



6,1



6.887



4,3



49.771



6,1



28000 bis 31899 31900 bis 37999 38000 bis 39999 40000 bis 45999



54000 bis 56999



Koblenz, Rhein-Mosel



4.125



2,8



25.488



3,3



4.384



2,7



27.072



3,3



57000 bis 59999



Siegen - Hamm



2.865



1,9



22.377



2,9



2.958



1,8



23.313



2,8



60000 bis 66499



Großraum Frankfurt/ Rhein-Main



10.757



7,2



64.536



8,3



11.889



7,4



70.222



8,6



66500 bis 69999



Kaiserslautern Mannheim - Weinheim



6.690



4,5



40.065



5,2



7.305



4,5



42.409



5,2



70000 bis 79999



Baden-Württemberg, Stuttgart



47.551



31,7



188.091



24,2



53.273



33,1



205.203



25,0



80000 bis 85999



München-Oberbayern



9.217



6,1



40.301



5,2



10.042



6,2



43.796



5,3



86000 bis 87999



Augsburg, Bayr. Schwaben



7.369



4,9



24.122



3,1



7.267



4,5



24.276



3,0



88000 bis 89999



Ulm und Region nördlich Oberstaufen



13.765



9,2



37.927



4,9



14.645



9,1



42.274



5,2



90000 bis 96999



Nürnberg, Nordund Ostbayern



6.348



4,2



32.624



4,2



6.949



4,3



34.615



4,2



97000 bis 99999



Thüringen



4.179



2,8



21.590



2,8



3.816



2,4



20.275



2,5



149.884



100,0



776.495



100,0



160.918



100,0



820.550



100,0



Gesamt



Die Aufteilung der Ankünfte und Übernachtungen nach Postleitzahlengebieten entspricht zum größten Teil den Zahlen von 2008. Aus dem Großraum Stuttgart (PLZ 70000 bis 79999) wurden knapp 6.000 neue Gäste und 17.000 zusätzliche Übernachtungen generiert, wodurch sich der Anteil dieses Quellgebietes auf 25% erhöht. D.h. jeder dritte Gast kommt aus diesem Postleitzahlenbereich und jede vierte Übernachtung findet von Gästen mit einer 7er Postleitzahl statt. Diese Statistik liefert wertvolle Hinweise für das touristische Marketing, da sie verdeutlicht, in welchen Gebieten Werbung den größten Erfolg verspricht bzw. in welchen Regionen Optimierungspotenzial vorhanden ist.
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ZIELGRUPPEN



Hauptquellgebiete Land



Ankünfte Ankünfte 2008 2009



Anteil Veränderung in % in %



Baden-W.



75.452



82.824



37,92



Nordrhein-W.



25.223



25.096



11,49



Bayern



38.432



40.207



18,41



Inland Sonstige



47.339



49.466



22,65



186.446



197.593



90,46



Schweiz



12.335



11.644



5,33



Benelux



1.977



1.935



0,89



Österreich



1.794



1.592



0,73



USA und Kanada



Inland Gesamt



1.030



767



0,35



Frankreich



687



709



0,32



Großbritannien



521



551



0,25



Ungarn



466



441



0,20



Italien



461



454



0,21



Israel



264



329



0,15



Ausland Sonstige



2.798



2.422



1,11



Ausland Gesamt



22.333



20.844



9,54



208.779



218.437



100,00



Insgesamt



9,77 



Nächte 2008



Nächte 2009



Anteil in %



359.314



385.204



28,75 %



246.382



242.651



18,11 %



200.685



207.465



15,48 %



402.092



5,98  1.208.473



412.190



30,76 %



1.247.510



93,10 %



45.778



42.110



3,14 %



13.077



12.200



0,91 %



4.995



4.745



0,35 %



6.404



4.455



0,33 %



3.754



3.753



0,28 %



3.213



3.235



0,24 %



3.272



2.955



0,22 %



2.105



2.327



0,17 %



1.736



2.143



0,16 %



16.220



14.585



1,09 %



100.554



92.508



6,90 %



-0,50  4,62 



4,49  -5,60  -2,12 



-11,26 



-25,53  3,20  5,76 



-5,36  -1,52 



24,62 



-13,44  -6,67 



4,63  1.309.027



Nächte 2009, national und international Benelux 0,91% restliches Ausland



Baden-Württemberg 28,75%



1,09% Schweiz 3,14% restliches Inland 30,76%



Bayern 15,48%
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Nordrhein-Westfalen 18,11%
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1.340.018 100,00 %



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer



-1,51 



9,67



7,21 



3,38  2,51 



3,23 



-8,01  -6,71  -5,01 



-30,43  -0,03  0,68 



-9,69  10,55 



23,44 



-10,08  -8,00  2,37 



4,65



5,16 8,33 6,31 3,62 6,30 2,98 5,81 5,29 5,87 6,70 5,13 5,13 6,51 4,44 6,13



Diese Auswertung verdeutlicht die Auswirkungen der Wirtschaftskrise und den Trend 2009, Urlaub im eigenen Land zu machen. Zusätzlich hat das Angebot Oberstaufen PLUS die verunsicherten, preissensiblen Gäste „abgeholt“ und Preistransparenz geliefert. Der Auslandstourismus hat während dessen sehr unter der Krise gelitten, was vor allem Reiseveranstalter und Fluggesellschaften schmerzlich erfahren mussten, sich aber auch in dieser Statistik nieder schlägt. Entsprechend stieg in 2009 der Anteil der inländischen Gäste von 89,3% (Übernachtungen: 92,32%) in 2009 auf 90,46% (Übernachtungen: 93,1%). Bei so gut wie allen ausländischen Märkten mussten Rückgänge hingenommen werden.



15



Umbruch_Bericht_09.qxd:Layout 1



15.07.2010



13:26 Uhr



Seite 16



„Wenn wir uns einig sind, gibt es wenig, was wir nicht können. Wenn wir uneins sind, gibt es wenig, was wir können.“ John F. Kennedy



Umbruch_Bericht_09.qxd:Layout 1



15.07.2010



13:26 Uhr



Seite 17



ORTSTEILE



ORTSTEILE Oberstaufen Aach



Ankünfte 2008



Ankünfte Veränderg. 2009 absolut



1.408



2.132



724



922



915



-7



1.398



1.543



145



Buchenegg



1.109



1.434



325



Buflings



5.500



5.671



171



408



571



163



Eibele



371



408



37



Hinterreute



184



272



88



Ifen



560



616



56



6.853



7.307



454



219



291



72



Alpgeb. Oberstaufen Berg



Döbelisried



Kalzhofen Krebs Laufenegg



409



472



63



103.752



103.822



70



Saneberg



302



337



35



Sinswang



385



377



-8



Steinebach



371



392



21



Tronsberg



448



470



22



Vorderreute



607



582



-25



12.433



14.349



1.916



Oberstaufen



Weißach Wengen



69



65



-4



Willis



6.267



6.490



223



Zell



1.061



1.264



203



145.036



149.780



4.744



Summen



Steibis Alpgebiet Steibis Hagspiel Höfen Schindelberg



Ankünfte 2008



Ankünfte Veränderg. 2009 absolut



14.638



15.184



546



614



587



-27



1.285



1.561



276



5.451



5.102



-349



Steibis



26.899



29.079



2.180



Summen



48.887



51.513



2.626



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



Veränderung in %



51,42 



Nächte 2008



Nächte Veränderg. 2009 absolut



6.210



9.161



10,37 



7.264



7.162



6.630



6.480



3,11 



8.887



10.337



30.804



32.999



2.723



3.064



2.674



2.656



1.248



1.773



3.663



3.985



35.205



37.435



1.131



1.504



-0,76 



29,31 



39,95 



9,97 



47,83 



10,00 



6,62 



32,88 



15,40 



2.951 



-102 



-150 



12,52 



-18 



2.230 



6,33 



322 



32,98 



-8.778 



-1,39 



337 



3.220



3.057



2.716



3.058



2.436



2.391



15,41 



2.429



2.517



49.806



54.965



3,56 



193



184



24.931



27.286



3,27 



10.038



10.537



837.365



847.628



Veränderung in %



Nächte 2008



Nächte Veränderg. 2009 absolut



-5,80  19,13 



3,73 



35.472



36.335



21,48 



3.515



3.352



8.542



10.008



8,10 



29.913



27.060



282.741



298.004



360.183



374.759



-4,40 



-6,40  5,37 



TOURISMUSBERICHT 2009



8,79 



373 



2.636



-4,12 



-0,67 



42,07 



2.275



4,91 



7,13 



525 



3.417



5,66 



-2,26 



341 



621.024



-2,08 



-1,40 



16,32 



2.195 



3.080



11,59 



47,52 



1.450 



629.802



0,07 



Veränderung in %



361 



10,94 



15,87 



-163 



-5,06 



-45 



-1,85 



342 



88 



5.159 



12,59 



3,62 



10,36 



-9 



-4,66 



499 



4,97 



2.355 



10.263 



863 



9,45 



1,23 



Veränderung in % 2,43 



-163 



-4,64 



-2.853 



-9,54 



14.576 



4,05 



1.466 



15.263 



17,16  5,40 
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ORTSTEILE



Thalkirchdorf Alpgeb. Thalkirchdorf



Ankünfte 2008



Ankünfte Veränderg. 2009 absolut



2.667



2.640



-27



236



152



-84



Konstanzer



2.253



3.252



999



Lamprechts



360



360



0



Osterdorf



117



113



-4



Salmas



97



103



6



Thalkirchdorf



6.824



8.239



1.415



Wiedemannsdorf



2.302



2.285



-17



14.856



17.144



2.288



Knechtenhofen



Summen



Veränderung in %



Nächte 2008



Nächte Veränderg. 2009 absolut



22.490



22.436



44,34 



929



702



7.405



9.699



2.294 



0,00 -



480



480



0 -



773



722



488



611



68.566



72.719



10.348



10.262



111.479



117.631



-1,01 



-35,59 



-3,42 



6,19 



20,74 



-0,74 



15,40 



-54 



-227 



Veränderung in % -0,24 



-24,43 



30,98  0,00 -



-51 



-6,60 



4.153 



6,06 



123 



-86 



6.152 



25,20 



-0,83 



5,52 



Nächte 2009, nach Ortsteilen Thalkirchdorf 9%



Oberstaufen 63%



Steibis



Bei der Ortsteilstatistik ist die Betrachtung der absoluten Zahlen in Kombination mit den prozentualen Veränderungen zu betrachten. Während z.B. ein Zuwachs von 2.230 Übernach-



28%



tungen in Zell ein Plus von 6,33% bedeuten, machen 123 zusätzliche Übernachtungen in Salmas bereits 25,20 % Steigerung aus. Die Sieger bei den prozentualen Zuwächsen sind Hinterreute (+42,07%), Krebs (+32,98%) und Konstanzer (+30,98%). Die absoluten Zuwächse betreffend haben die Ortsteile Steibis (+ 15.263 Übernachtungen), Weißach (+ 5.169 Übernachtungen) und Thalkirchdorf (+ 4.153 Übernachtungen) die Nase vorn. Die Verteilung des gesamten touristischen Aufkommens auf die Ortsteile Oberstaufen, Steibis und Thalkirchdorf entspricht in etwa den vergangenen Jahren, sowohl bei den Entwicklungen der Gäste als auch bei den Übernachtungszahlen.
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BETRIEBSARTEN



BETRIEBSARTEN Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2008 Betriebsart



Anzahl Betriebe



Anzahl Gästebetten



Bettenzahl



Hotels 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩S



9



1.212



134,7



Hotels 4✩✩✩✩ und 3✩✩✩S



26



1.781



68,5



Hotels 3✩✩✩ und 2✩✩S



12



352



29,3



Hotels ohne Klassifizierung



11



277



25,2



Sanatorien (Kliniken)



2



257



128,5



Bauernhöfe



48



390



8,1



Privatvermieter ab 9 Betten



25



443



17,7



Privatvermieter bis 8 Betten



37



233



6,3



Fewo Einheimische



128



853



6,6



Fewo ZWB mit Pauschalen



342



838



2,5



Alpengasthöfe und Hütten m. P.



46



1.176



25,6



Gasthöfe



5



88



17,6



Erholungs- und Ferienheime



5



158



31,6



Campingplatz



1



100



100,0



699



8.158



11,7



Anzahl Betriebe



Anzahl Gästebetten



Bettenzahl



Gesamt



Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2009 Betriebsart Hotels 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩S



9



1.155



Hotels 4✩✩✩✩ und 3✩✩✩S



26



1.815



Hotels 3✩✩✩ und 2✩✩S



10



252



Hotels ohne Klassifizierung



12



350



2



307



Bauernhöfe



49



392



Privatvermieter ab 9 Betten



24



435



Privatvermieter bis 8 Betten



35



213



Fewo Einheimische



128



814



Fewo ZWB mit Pauschalen



352



855



Sanatorien (Kliniken)



128,3 



69,8  25,2 



29,2 



153,5 



8,0 



18,1  6,1 



6,4  2,4 



46



1.234



26,8 



Gasthöfe



5



88



17,6 -



Erholungs- und Ferienheime



3



108



36,0 



Campingplatz



1



100



100,0 -



702



8.118



Alpengasthöfe und Hütten m. P.



Gesamt



11,6 



Die Betriebsartenstatistik gibt Auskunft über die Struktur der Unterkünfte. Die Veränderungen in Bezug auf die Zahl der Gästebetten einer Betriebsart sowie der durchschnittlichen Bettenzahl verändert sich von Jahr zu Jahr vor allem aufgrund von neu klassifizierten oder neu



eröffneten Betrieben. Mit 3.222 von insgesamt 8.084 Gästebetten stellen die 45 klassifizierten Hotelbetriebe über 40% des Oberstaufener Übernachtungsangebots zur Verfügung und bilden nach wie vor die Basis für den Tourismus des Schroth-Heilbades - obwohl diese Gast-



geber nur knapp 7% der Gesamtgastgeberzahl ausmachen. Da ein großes 5-Sterne-Hotel in 2009 einige Doppelzimmer umbaute und in Suiten verwandelte, reduziert sich die Anzahl der Gästebetten in dieser Betriebsart und damit auch die durchschnittliche Bettenzahl.
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BETRIEBSARTEN



Gesamtauswertung Ankünfte und Nächte mit Auslastung nach Betriebsarten 2009 Wintersaison (Januar bis April, November und Dezember) Betriebsart



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Veränderung in %



Nächte 2008



Nächte 2009



23.922



24.037



0,48 



98.290



96.250



-2,08 



46,30



4,00



25.356



25.613



1,01 



131.241



130.569



-0,51 



39,76



5,10



und 2✩✩S



3.403



3.954



16,19 



17.374



16.252



-6,46 



33,07



4,11



Hotels ohne Klassifizierung



1.463



1.672



14,29 



6.189



6.569



6,14 



15,56



3,93



Sanatorien (Kliniken)



2.035



2.317



41.185



46.353



83,88



20,01



Bauernhöf e



2.866



4.318



15.792



22.417



31,77



5,19



Privatvermieter ab 9 Betten



3.531



4.141



16.823



17.687



22,59



4,27



Privatvermieter bis 8 Betten



1.438



1.764



7.308



4,14



3.997



5.430



24.545



31.577



28,65 



19,06



Fewo Einheimische



35,85 



6.357



21,97



5,82



Fewo ZWB mit Pauschalen



7.744



8.299



7,17 



156.803



159.816



1,92 



28,07



19,26



Alpengasthöfe und Hütten m. P.



7.283



7.484



2,76 



42.740



-0,08 



5,71



1.065



1.166



3.216



3.709



15,33 



20,19



Gasthöfe



9,48 



42.774



23,42



3,18



Erholungs- und Ferienheime



1.467



656



-55,28 



6.901



3.877



-43,82 



19,94



5,91



275



389



1.381



1.996



11,09



5,13



85.845



91.240



568.871



587.120



41,09



6,43



41,1 %



41,8 %



43,5 %



43,8 %



Hotels 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩S Hotels 4✩✩✩✩



und 3✩✩✩S



Hotels 3✩✩✩



Campingplatz Gesamt



20



13,86 



50,66  17,28 



22,67 



41,45 



6,28 



TOURISMUSBERICHT 2009



Verände- Auslastung Aufentrung in % 2009 in % haltsdauer



12,55 



41,95  5,14 



14,96 



44,53 



3,21 
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BETRIEBSARTEN



Sommersaison (Mai bis Oktober) Betriebsart



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Veränderung in %



Nächte 2008



Nächte 2009



28.791



29.452



2,30 



119.361



122.026



2,23



58,69 



4,14



35.385



37.442



5,81 



181.871



183.197



0,73



55,15 



4,89



und 2✩✩S



6.345



6.511



2,62 



28.427



27.201



-4,31



55,35 



4,18



Hotels ohne Klassifizierung



2.697



2.829



4,89 



10.500



11.375



8,33



27,48 



4,02



Sanatorien (Kliniken)



2.639



2.685



52.961



54.657



3,20



Bauernhöf e



5.691



6.229



39.110



42.217



7,94



Privatvermieter ab 9 Betten



6.368



6.448



28.358



29.065



2,49



Privatvermieter bis 8 Betten



2.522



2.626



12.228



5,90



Fewo Einheimische



6.126



7.018



14,56 



11.547 42.563



47.808



12,32



33,33 



Fewo ZWB mit Pauschalen



8.269



8.539



3,27 



163.902



164.799



0,55



27,80 



19,30



1.729



1.736



0,40 



5.305



-1,72



33,49 



13.584



44.282



44.746



1,05



21,14 



3,06



13.408



1,31 



5.398



2.527



1.342



-46,89 



10.171



5.154



-49,33



26,51 



437



756



1.705



3.120



82,99



122.934



127.197



740.156



752.898



1,72



58,9 %



58,2 %



56,5 %



56,2 %



Hotels 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩S Hotels 4✩✩✩✩ und 3✩✩✩S



Hotels 3✩✩✩



Alpengasthöfe und Hütten m. P. Gasthöfe Erholungs- und Ferienheime Campingplatz Gesamt



1,74 



9,45  1,26  4,12 



73,00  3,47 



Verände- Auslastung Aufentrung in % 2009 in % haltsdauer



90,10 



59,83 



37,12 



31,89 



17,33 



52,34 



20,36 6,78 4,51 4,66 6,81



3,29



3,84 4,13 5,92



Wie auch andere Tourismusdestinationen definieren die Monate Januar, Februar,



März, April sowie November und Dezember die Wintersaison. Die Monate Mai bis Oktober stellen statistisch den Sommer dar. In den sechs Sommermonaten finden in Oberstaufen mehr als 56% der Übernachtungen statt, im Winter knapp 44%. Im gesamten Allgäu liegt das Verhältnis bei 60% Sommer und 40% Winter.



In den Wintermonaten konnten vor allem die klassischen Ski- und Familienunterkünfte vom Erfolg des Mehrwert-Angebotes Oberstaufen PLUS profitieren. So



freuten sich die Bauernhöfe genauso wie die klassischen Ferienwohnungen über bemerkenswerte Zuwachsraten, während die großen Hotels Rückgänge verzeich-



neten. Die prozentual hohen Steigerungen des Campingplatzes müssen in Relation zum Volumen betrachtet werden.



Im Vergleich zur Wintersaison haben sich die Zuwächse bei den Ferienwohnungen und Einheimischen in den Sommermonaten wieder normalisiert und die Sternehotellerie die Rückgänge aus den Wintermonaten ausgeglichen. Der Campingplatz hat seine Übernachtungszahlen zwischen Mai und Oktober beinahe verdoppelt.
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BETRIEBSARTEN



Hotels 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩S Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



3.809



3.972



Februar



4.321



4.320



März



4.254



3.798



April



3.689



4.036



Mai



4.712



4.534



Juni



3.947



3.969



Juli



4.727



4.688



August



5.561



5.817



September



5.078



5.041



Oktober



4.766



5.403



November



3.957



3.975



Dezember



3.892



3.936



Summen



52.713



53.489



Veränderung in %



4,28 



-0,02 



-10,72  9,41 



-3,78  0,56 



-0,83  4,60 



-0,73  13,37 



0,45 



1,13 



1,47 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



17.662



17.494



50,49



4,40



19.694



17.748



51,22



4,11



18.179



16.364



47,23



4,31



14.585



15.453



44,60



3,83



20.151



18.752



54,12



4,14



15.733



16.466



47,52



4,15



19.204



18.023



52,01



3,84



22.666



24.506



70,72



4,21



22.048



22.647



65,36



4,49



19.559



21.632



62,43



4,00



13.545



14.315



41,31



3,60



14.625



14.876



42,93



3,78



217.651



218.276



52,50



4,08



-0,95 



-9,88 



-9,98  5,95 



-6,94  4,66 



-6,15  8,12 



2,72 



10,60 



5,68 



1,72 



0,29 



Die 5✩✩✩✩✩ und 4✩✩✩✩ Superior Hotels litten im ersten Quartal 2009 unter der „Verunsicherungs“-Krise. Erst im zweiten Halbjahr konnten die Verluste ausgeglichen werden, so dass am Jahresende eine schwarze Null das Ergebnis ist. Diese Jahresstatistik entspricht in etwa den Zahlen anderer Allgäuer und Bayerischer Luxus-Hotels.



Hotels 4✩✩✩✩ und 3✩✩✩S Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



4.436



4.967



Februar



5.226



5.648



März



4.519



4.193



April



4.103



4.125



Mai



5.617



5.813



Juni



4.932



5.370



Juli



5.757



5.771



August



6.365



7.151



September



6.396



7.004



Oktober



6.318



6.333



November



3.078



2.918



Dezember



3.994



3.762



Summen



60.741



63.055



Veränderung in %



11,97  8,08  -7,21 



0,54 



3,49  8,88  0,24 



12,35  9,51 



0,24 



-5,20 



-5,81 



3,81 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



25.482



26.563



48,92



5,35



28.496



27.224



50,14



4,82



23.396



23.136



5,52



21.547



21.579



0,15 



42,61 39,74



5,23



4,35 



51,56



4,82



48,73



4,93



53,62



5,19



62,72



4,90



60,49



4,83



53,51



4,72



26,77



5,10



30,91



4,57



47,50



4,98



28.683



27.995



25.359



26.463



30.787



29.970



32.348



35.055



32.780



33.807



31.914



29.907



14.888



14.882



17.432



17.185



313.112



313.766



4,24 



-4,46  -1,11 



-2,40  -2,65  8,37 



3,13 



-6,29 



-0,04 



-1,42  0,21 



Die 4✩✩✩✩ und 3✩✩✩ Superior Hotels hatten durch das Jahr hindurch keine gleichmäßige Entwicklung. Während im einen Monat Zuwächse erreicht werden konnten, glichen die Rückgänge im nächsten Monat diese wieder aus. Das Ergebnis ist eine in etwa gleich bleibende Gesamtübernachtungszahl im Vergleich zum Vorjahr. Letztendlich ist diese Entwicklung positiv zu bewerten, da im Vergleich zu 2008 ein Hotel weniger zu diese Betriebsart gehört und entsprechend Übernachtungszahlen in diese Statistik einfließen lässt.
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BETRIEBSARTEN



Hotels 3✩✩✩ und 2✩✩S Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



630



834



Februar



774



964



März



638



666



April



460



633



Mai



1.053



1.057



Juni



805



815



Juli



952



967



August



1.247



1.320



September



1.155



1.249



Oktober



1.133



1.103



November



275



265



Dezember



626



592



9.748



10.465



Summen



Veränderung in %



32,38  24,55  4,39 



37,61 



0,38  1,24  1,58 



5,85  8,14 



-2,65 



-3,64  -5,43 



7,36 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



3.548



3.610



44,08



4,33



4.315



4.242



51,79



4,40



3.561



2.665



32,54



4,00



2.246



2.286



27,91



3,61



4.964



4.211



51,42



3,98



3.572



3.721



45,43



4,57



4.716



3.930



47,99



4,06



5.198



5.462



66,69



4,14



5.156



5.304



64,76



4,25



4.821



4.573



1.004



1.038



2.700



2.411



45.801



43.453



1,75 



-1,69 



-25,16  1,78 



-15,17  4,17 



-16,67  5,08  2,87 



-5,14  3,39 



-10,70 



-5,13 



55,84



4,15



12,67



3,92



29,44



4,07



44,21



4,15



Der Wegfall eines Hotels aus dieser Statistik, das im Jahr 2009 seine 3✩✩✩ Klassifizierung verlor, beeinflusst das Ergebnis der 3✩✩✩ und 2✩✩ Superior Hotels. Dieser Betrieb machte ca. 2.000 Übernachtungen aus, was in etwa dem Rückgang in dieser Statistik entspricht. Auffällig sind bei dieser Statistik die teilweise extremen Rückgänge in den einzelnen Monaten der Übernachtungsstatistik.



Hotels ohne Klassifizierung Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



405



357



Februar



300



321



März



198



272



April



154



240



Mai



540



470



Juni



354



414



Juli



339



319



August



426



469



September



574



684



Oktober



464



473



November



61



77



Dezember



345



405



4.160



4.501



Summen



Veränderung in %



-11,85 



7,00 



37,37 



55,84 



-12,96  16,95  -5,90 



10,09  19,16  1,94 



26,23  17,39  8,20 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



1.338



1.426



20,67



3,99



1.355



1.290



18,70



4,02



1.077



1.157



16,77



4,25



730



938



13,59



3,91



1.909



1.848



26,78



3,93



1.572



1.879



27,23



4,54



1.272



1.267



18,36



3,97



1.873



1.919



27,81



4,09



2.223



2.592



37,57



3,79



1.651



1.870



27,10



3,95



342



323



4,68



4,19



1.347



1.435



18,61



3,54



16.689



17.944



21,46



3,99



6,58 



-4,80 



7,43 



28,49  -3,20  19,53 



-0,39  2,46 



16,60  13,26  -5,56  6,53  7,52 



Die Zahlen des aus der Statistik der 3✩✩✩ und 2✩✩ Superior Hotels weg fallenden Betriebes fließen nun in die Statistik der Hotels ohne Klassifizierung ein, so dass hier ein positives Ergebnis erreicht wird. Da das neue Hotel in dieser Betriebsart pro Jahr in etwa 2.000 Übernachtungen verzeichnet, kann man sich ausrechnen, dass ohne diesen ein Rückgang das Ergebnis 2009 in der Statistik der Hotels ohne Klassifizierung gewesen wäre.
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BETRIEBSARTEN



Sanatorien (Kliniken) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



402



362



-9,95 



Februar



351



351



0,00 -



März



287



342



April



188



444



Mai



397



375



Juni



396



408



Juli



492



495



August



449



452



September



423



525



Oktober



482



430



November



383



385



Dezember



424



433



4.674



5.002



Summen



Veränderung in %



19,16 



136,17  -5,54 



3,03  0,61 



0,67 



24,11 



-10,79 



0,52  2,12 



7,02 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



7.818



7.703



83,64



21,28



7.341



7.479



81,21



21,31



7.527



7.136



77,48



20,87



2.924



8.469



91,95



19,07



7.437



8.308



82,18



22,15



8.524



8.384



82,93



20,55



9.290



9.252



91,51



18,69



9.823



9.830



97,23



21,75



8.674



9.023



89,25



17,19



97,53



22,93



92,51



22,13



76,50



16,27



87,14



20,19



9.213



9.860



8.020



8.520



7.555



7.046



94.146



101.010



-1,47 



1,88 



-5,19 



189,64 



11,71 



-1,64  -0,41  0,07 



4,02 



7,02 



6,23 



-6,74  7,29 



Eine der beiden Reha-Kliniken war im April 2008 wegen Umbaumaßnahmen komplett geschlossen. Das erklärt die unrealistischen Übernachtungszuwächse im April 2009. Ohne diesen Abgleich zum Vorjahr würden sich die Zahlen in etwa auf dem Niveau von 2008 bewegen.



Bauernhöfe Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



419



1.064



Februar



842



1.244



März



564



590



April



208



622



Mai



1.046



1.022



Juni



765



953



Juli



839



970



1.280



1.364



September



906



942



Oktober



855



978



November



152



143



Dezember



681



655



8.557



10.547



August



Summen



Veränderung in %



153,94  47,74 



4,61 



199,04  -2,29 



24,58  15,61  6,56 



3,97 



14,39  -5,92 



-3,82 



23,26 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



2.883



5.450



46,34



5,12



4.711



7.164



60,92



5,76



3.059



2.476



21,05



4,20



825



3.121



26,54



5,02



42,05



4,84



52,85



6,52



71,66



8,69



90,48



7,80



55,36



6,91



46,60



5,60



5,56



4,57



30,20



5,42



45,80



6,13



5.382



4.945



4.582



6.215



8.516



8.427



9.422



10.640



6.179



6.510



5.029



5.480



631



654



3.683



3.552



54.902



64.634



89,04 



52,07 



-19,06 



278,30  -8,12 



35,64  -1,05 



12,93  5,36 



8,97  3,65 



-3,56  17,73 



Die Urlaub auf dem Bauernhof-Anbieter freuten sich bereits 2008 über einen Übernachtungszuwachs von 21,35%. Trotzdem konnte diese Betriebsart auch in 2009 noch eine weitere Erhöhung des Übernachtungsvolumens um 17,73% erreichen. Sicher ist Oberstaufen PLUS, das vor allem auch für Familien ein Mehrwert-Angebot darstellt, ein wichtiger Grund für diese grandiose Entwicklung.
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BETRIEBSARTEN



Privatvermieter ab 9 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



596



860



Februar



964



1.305



März



549



722



April



422



507



Mai



1.032



1.108



Juni



830



823



Juli



982



980



August



1.330



1.356



September



1.237



1.228



Oktober



957



953



November



247



125



Dezember



753



622



9.899



10.589



Summen



Veränderung in %



44,30  35,37  31,51 



20,14 



7,36 



-0,84 



-0,20  1,95 



-0,73 



-0,42 



-49,39  -17,40  6,97 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



3.180



3.924



30,07



4,56



4.203



5.001



38,32



3,83



3.063



3.332



25,53



4,61



2.562



2.245



17,20



4,43



4.708



4.884



37,43



4,41



3.213



3.995



30,61



4,85



4.546



4.008



30,71



4,09



5.813



6.321



48,44



4,66



5.848



5.856



44,87



4,77



4.230



4.001



30,66



4,20



980



530



4,06



4,24



2.835



2.655



20,34



4,27



45.181



46.752



29,85



4,42



23,40  18,99  8,78 



-12,37 



3,74 



24,34  -11,83  8,74  0,14 



-5,41 



-45,92  -6,35  3,48 



Die Privatvermieter ab 9 Betten verbesserten sich statistisch, denn trotz Schließung eines Kurheimes beendeten die Gastgeber dieser Betriebsart das Jahr 2009 mit einem positiven Ergebnis. Interessant sind die zweistelligen Zuwächse und Rückgänge in einzelnen Monaten.



Privatvermieter bis 8 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



308



397



Februar



395



532



März



209



239



April



114



201



Mai



337



371



Juni



262



344



Juli



494



440



August



632



685



September



480



508



317



278



November



35



75



Dezember



377



320



3.960



4.390



Oktober



Summen



Veränderung in %



28,90  34,68  14,35 



76,32 



10,09  31,30 



-10,93  8,39  5,83 



-12,30 



114,29  -15,12 



10,86 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



1.304



1.898



29,70



4,78



1.901



2.239



35,04



4,21



1.024



945



14,79



3,95



418



722



11,30



3,59



1.349



1.427



967



1.400



2.557



2.100



3.078



3.690



2.241



2.535



1.355



1.076



128



165



1.582



1.339



17.904



19.536



45,55  17,78  -7,71 



72,73 



5,78 



44,78  -17,87  19,88  13,12 



-20,59  28,91 



-15,36 



9,12 



22,33



3,85



21,91



4,07



32,86



4,77



57,75



5,39



39,67



4,99



16,84



3,87



2,58



2,20



20,95



4,18



25,48



4,45



Wie auch bei den Privatvermietern ab 9 Betten fielen durch die Schließung von zwei Pensionen Übernachtungen aus dieser Statistik heraus. Trotzdem konnte diese Betriebsart im Vergleich zu 2008 Übernachtungen gewinnen und sehr positiv abschließen. Bemerkenswert sind die immensen prozentualen Zuwächse und Rückgänge in den einzelnen Monaten, wobei man hier auch immer die absoluten Zahlen betrachten muss. So bedeuten die 72,7% Übernachtungszuwachs im April 2009 z.B. letztendlich nur 350 zusätzliche Übernachtungen.
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BETRIEBSARTEN



Ferienwohnungen (Einheimische) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



646



1.245



Februar



1.404



1.769



März



641



634



April



130



550



Mai



856



924



Juni



612



840



Juli



1.222



1.205



August



1.603



1.873



September



1.023



1.193



Oktober



810



983



November



124



150



Dezember



1.052



1.082



Summen



10.123



12.448



Veränderung in %



92,72 



26,00  -1,09 



323,08  7,94 



37,25  -1,39 



16,84  16,62 



21,36 



20,97  2,85 



22,97 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



5.133



7.564



31,88



6,08



7.989



10.616



44,74



6,00



3.817



3.484



14,68



5,50



749



2.703



11,39



4,91



4.989



4.546



19,16



4,92



4.216



5.865



24,72



6,98



9.904



9.812



41,14



8,14



11.186



13.186



55,29



7,04



7.456



8.612



36,11



7,22



4.812



5.787



23,70



5,89



660



789



3,23



5,26



6.197



6.421



26,29



5,93



67.108



79.385



27,64



6,38



47,36 



32,88  -8,72 



260,88  -8,88  39,11 



-0,93  17,88 



15,50 



20,26  19,55  3,61 



18,29 



Die Ferienwohnungsvermieter gehören zusammen mit den Anbietern von „Ferien auf dem Bauernhof“ eindeutig zu der Betriebsart, die statistisch am meisten von Oberstaufen PLUS profitiert. Bereits im Vorjahr konnten sich die Ferienwohnungen über Übernachtungszuwächse von 21,11 % freuen. Das Volumen wurde im Jahr 2009 nochmal um 18,29% gesteigert. Bemerkenswert ist der Gäste- und Übernachtungszuwachs im April, der nicht nur auf die Terminierung der Osterferien zurück geführt werden kann.



Ferienwohnungen (Zweitwohnungsbesitzer - einschließlich Pauschalen) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



1.250



1.533



Februar



1.694



1.921



März



1.236



1.137



April



945



1.222



Mai



1.280



1.227



Juni



1.171



1.205



Juli



1.532



1.492



August



1.669



1.948



September



1.334



1.395



Oktober



1.283



1.272



November



915



911



Dezember



1.704



1.575



Summen



16.013



16.838



Veränderung in %



22,64  13,40  -8,01 



29,31 



-4,14  2,90 



-2,61 



16,72  4,57 



-0,86  -0,44  -7,57  5,15 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



26.658



28.038



18,26



18,29



28.529



29.948



26,02



15,59



25.904



25.080



6,25



22,06



23.976



25.427



7,57



20,81



25.916



25.629



8,38



20,89



25.574



25.876



9,37



21,47



29.095



28.483



19,50



19,09



30.038



31.435



31,14



16,14



27.208



27.371



15,11



19,62



9,61



20,44



1,31



26,21



15,23



17,43



13,97



19,28



26.071



26.005



23.927



23.877



27.809



27.446



320.705



324.615



5,18 



4,97 



-3,18  6,05  -1,11 



1,18 



-2,10  4,65 



0,60 



-0,25  -0,21  -1,31  1,22 



Bei den Zweitwohnungsbesitzern entsprach die Statistik in etwa dem Vorjahr. Betrachtet man aber die Zweitwohnungen ohne die Pauschalen, also ohne die Eigennutzung, liegt der Zuwachs bei den Ankünften bei 14,75%, bei den Übernachtungen bei 10,38%. Grund hierfür ist, dass mehr Zweitwohnungsbesitzer mittlerweile Ihre Wohnung touristisch vermieten, was unter anderem an Oberstaufen PLUS liegt.



26



TOURISMUSBERICHT 2009



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



Umbruch_Bericht_09.qxd:Layout 1



15.07.2010



13:27 Uhr



Seite 27



BETRIEBSARTEN



Alpengasthöfe und Hütten (mit pauschalierten Hütten) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



1.616



1.816



Februar



2.353



1.982



März



1.069



1.460



April



601



723



Mai



1.877



1.729



Juni



2.223



2.320



Juli



2.098



2.490



2.511



2.773



September



2.463



2.386



Oktober



August



2.236



1.886



November



648



608



Dezember



996



895



20.691



21.068



Summen



Veränderung in %



12,38 



-15,77 



36,58 



20,30  -7,88  4,36 



18,68  10,43  -3,13 



-15,65 



-6,17 



-10,14  1,82 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



7.913



7.968



22,59



4,39



11.234



9.984



28,30



5,04



7.681



8.077



22,89



5,53



4.973



5.875



16,65



8,13



6.975



6.588



18,67



3,81



7.002



7.568



21,45



3,26



7.255



7.955



22,55



3,19



8.246



8.243



23,36



2,97



7.639



7.546



21,39



3,16



19,40



3,63



14,12



8,19



16,59



6,54



20,66



4,15



7.165



6.846



5.038



4.982



5.935



5.854



87.056



87.486



0,70 



-11,13  5,16 



18,14  -5,55  8,08  9,65 



-0,04  -1,22 



-4,45  -1,11 



-1,36  0,49 



Bei den Alpengasthöfen und Hütten gab es 2009 im Vergleich zum Vorjahr in Bezug auf die Gesamtstatistik keine nennenswerten Veränderungen, abgesehen davon, dass sich bei den Ferien, die die Wintersaison betreffen (Fasching und Ostern), je nach Terminierung die Übernachtungen verlagern. Insgesamt gleichen sich die Rückgänge (z.B. Februar) und Zuwächse (z.B. April) am Ende aus.



Gasthöfe Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



235



279



Februar



298



321



März



233



208



April



77



125



Mai



297



245



Juni



291



288



Juli



305



317



August



341



342



September



268



322



Oktober



227



222



November



37



55



Dezember



185



178



2.794



2.902



Summen



Veränderung in %



18,72  7,72 



-10,73  62,34  -17,51  -1,03  3,93 



0,29 



20,15 



-2,20 



48,65  -3,78  3,87 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



682



973



36,86



3,49



1.118



1.179



44,66



3,67



646



514



19,47



2,47



109



320



12,12



2,56



837



687



26,02



2,80



807



783



29,66



2,72



969



939



35,57



2,96



1.259



1.288



48,79



3,77



916



977



37,01



3,03



610



631



69



110



592



613



8.614



9.014



42,67  5,46 



-20,43 



193,58  -17,92  -2,97  -3,10  2,30 



6,66  3,44 



59,42  3,55 



4,64 



23,90



2,84



4,17



2,00



23,22



3,44



28,45



3,11



Die Gasthöfe konnten eine solide Entwicklung im Jahr 2009 verzeichnen. Mit einem Zuwachs von 4,64% bei den Übernachtungen war diese Betriebsart überdurchschnittlich erfolgreich.
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BETRIEBSARTEN



Erholungs- und Ferienheime (Schullandheime) Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



308



160



Februar



566



145



März



215



97



April



171



89



Mai



456



198



Juni



472



301



Juli



501



320



August



233



92



September



426



171



Oktober



439



260



November



72



71



Dezember



135



94



3.994



1.998



Summen



Veränderung in %



-48,05  -74,38 



-54,88  -47,95 



-56,58 



-36,23 



-36,13 



-60,52 



-59,86 



-40,77  -1,39 



-30,37 



-49,97 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



1.446



694



21,42



4,34



2.422



939



28,98



6,48



1.517



434



13,40



4,47



634



946



29,20



10,63



1.853



865



26,70



4,37



1.793



1.176



36,30



3,91



2.470



1.193



36,82



3,73



890



346



10,68



3,76



1.466



843



26,02



4,93



1.699



731



355



330



527



534



17.072



9.031



-52,01 



-61,23  -71,39  49,21 



-53,32 



-34,41 



-51,70  -61,12 



-42,50  -56,97  -7,04 



1,33 



-47,10 



22,56



2,81



10,19



4,65



16,48



5,68



23,23



4,52



Im Dezember 2008 wurde ein Ferien-/Erholungsheim geschlossen. Dessen Übernachtungen (bisher ca. 5.000 pro Jahr) fehlen in der Statistik dieser Betriebsart in 2009. Ebenfalls beeinflusst hat ein Anbieter von Fußball-Camps die Entwicklung dieser Betriebsart. Während bisher die Übernachtungen aus diesem Betrieb unter „Erholungs- und Ferienheime“ verbucht wurden, flossen diese ab Anfang 2009 in die Statisik der Hotels mit ein. Abgesehen von diesen beiden Einflussfaktoren verzeichneten die restlichen Erholungs- und Ferienheime ein kleines Übernachtungsminus.



Campingplatz Monat



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Januar



19



66



Februar



23



72



März



25



35



April



14



54



Mai



65



114



Juni



19



77



Juli



111



147



146



269



September



48



82



Oktober



August



48



67



November



8



5



Dezember



186



157



Summen



712



1.145



Veränderung in %



247,37 



213,04  40,00 



285,71  75,38 



305,26  32,43  84,25 



70,83 



39,58 



-37,50  -15,59 



60,81 



Nächte 2008



Nächte 2009



Veränderung Auslastung in % 2009 in %



Aufenthaltsdauer



161



658



21,93



9,97



104



304



10,13



4,22



100



94



3,13



2,69



46



182



6,07



3,37



283



367



12,23



3,22



34



303



10,10



3,94



402



538



17,93



3,66



644



1.237



41,23



4,60



194



413



13,77



5,04



148



262



20



17



950



741



3.086



5.116



308,70  192,31  -6,00



295,65  29,68 



791,18  33,83 



92,08 



112,89  77,03 



-15,00 



-22,00  65,78 



8,73



3,91



0,57



3,40



24,70



4,72



14,21



4,47



Obwohl das Volumen der Ankünfte und Nächte beim Campingplatz im Vergleich zu vielen Hotels gering ist, sind die prozentualen Entwicklungen dieser Betriebsart in den vergangenen zwei Jahren der Wahnsinn. Bereits 2008 verzeichnete der Campingplatz einen Übernachtungszuwachs von 75,74%. Im Jahr 2009 setzte diese Betriebsart mit einer Steigerung von 65,78% noch einmal einen drauf.
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„Mancher lehnt eine gute Idee nur deshalb ab, weil sie nicht von ihm ist.“ Luis Bunuel, Regisseur
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WETTER



WETTER Wetter 2008 Monat



Regentage



Schneetage



Mitteltemp. Niederschlag in °C in l/m2



Sonnenschein in Stunden



mögl. Sonnenschein in Stunden



Januar



1



9



0,6



82,2



111,9



276,2



Februar



5



6



2,0



90,0



173,0



285,9



März



6



19



1,8



234,2



109,0



367,6



April



10



11



5,6



258,9



127,1



407,6



Mai



12



0



13,5



40,9



229,6



468,1



Juni



20



0



15,9



133,1



200,9



477,5



Juli



20



0



16,3



260,1



227,1



482,7



August



17



0



16,1



183,2



217,4



443,2



September



18



0



11,0



77,6



148,4



379,2



Oktober



14



3



8,4



146,6



120,1



338,8



November



8



6



2,5



108,4



102,4



281,8



Dezember



1



15



-1,4



133,5



83,6



264,5



132



69



7,7



1.748,7



1.850,5



4.473,1



Monat



Regentage



Schneetage



Mitteltemp. Niederschlag in °C in l/m2



Sonnenschein in Stunden



mögl. Sonnenschein in Stunden



Januar



2



5



-3,7



37,5



98,7



276,2



Februar



4



14



-1,9



122,3



77,8



285,9



März



16



5



1,2



202,7



88,8



367,6



April



9



0



9,1



31,4



241,5



407,6



Mai



16



0



13,7



128,3



229,4



468,1



Juni



18



0



14,3



267,0



168,5



477,5



Juli



17



0



16,8



208,2



205,5



482,7



August



13



0



17,9



69,4



263,1



443,2



8



0



13,7



134,3



188,5



379,2



Oktober



14



1



7,7



115,9



138,4



338,8



November



19



0



5,3



187,3



83,1



281,8



Dezember



13



9



-1,4



154,6



53,5



264,5



149



34



7,73



1.658,9



1.836,8



4.473,1



Gesamt



Wetter 2009



September



Gesamt



Auch wenn Obertaufen mit den beiden Alleinstellungsmerkmalen „Schrothkur/Wellness“ sowie „Nachtleben“ zwei Wetter unabhängige Produkte hat, spielt die Witterung bei der Urlaubsentscheidung eine immer wichtigere Rolle – auch deshalb, weil die Buchungen immer kurzfristiger statt finden. Daher ist die Betrachtung der Wetterstatistik wichtiger Bestandteil und teilweise Erklärungsgrundlage beim Rückblick auf das vergangene Tourismusjahr. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 2009 mehr Regentage und weniger Schneetage. Gleichzeitig blieb die Jahresdurchschnittstemperatur gleich, wobei die Wintermonate um einiges kälter ausfielen als in 2008, während der Spätsommer, v.a. die Monate Juli, August und September wärmer waren als noch im Vorjahr. Der im meteorologischen Vergleich interessanteste Monat ist der April, der sich 2009 völlig anders darstellte als in 2008. Während es im Vorjahr viel Niederschlag vor allem in Form von Schnee gab, charakterisiert den April 2009 in erster Linie die vergleichsweise hohe Durchschnittstemperatur, die wenigen Niederschläge und die vielen Sonnenscheinstunden.



30



TOURISMUSBERICHT 2009



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



Umbruch_Bericht_09.qxd:Layout 1



15.07.2010



13:27 Uhr



Seite 31



DIALOGE



DIALOGE Monatsübersicht 2009 Monat



Brief



E-Mail



Fax



Internet



Rücklauf



Schalter



Telefon



Januar



64



141



14



691



1559



113



755



Februar



54



99



10



575



1191



100



648



März



50



80



6



566



1135



52



613



April



35



61



6



405



565



62



346



Mai



38



41



5



558



230



104



547



Juni



42



77



7



654



168



117



547



Juli



44



88



4



591



201



170



650



August



30



66



8



571



200



327



638



September



26



99



0



544



280



292



705



Oktober



32



131



9



592



114



155



512



November



116



137



8



545



1011



62



498



Dezember



56



149



7



563



1519



74



684



587



1.169



84



6.855



8.173



1.628



7.143



Gesamt



Bei den Dialogen, d.h. Prospektanfragen bzw. Zimmervermittlungen, die direkt bei der OTM auflaufen, zeigt sich, dass der klassische Brief genauso wie das Fax zu den Auslaufmodellen gehört. Die Anfragen über das Internet-Prospektanfrageformular auf www.oberstaufen.de (+27%) sowie per Email (21,6%) werden hingegen stetig mehr. Auch in der Tourist-Information konnten mehr Zimmer an den Gast direkt am Schalter (+12%) vermittelt werden als noch in 2008. Die Anfragen per Telefon konnten um 8% gesteigert werden. Die meisten Prospekte wurden 2009 jedoch aufgrund von speziellen Werbeaktionen bestellt, die z.B. einen Rückcoupon enthielten (+77,1%). Insgesamt konnte die Zahl der Dialoge im Vergleich zum Vorjahr um 30,45% gesteigert werden. Weitere Gastgebermagazine und Themenprospekte konnten an Oberstaufen-Interessierten z.B. im Rahmen von Messen überreicht werden.
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WERBEMITTEL



WERBEMITTEL Monatlicher Verbrauch der Werbemittel 2008 Monat



Gastgebermagazin



Pauschalangebote



Schrothkur



Bergbahnen



Golf



Januar



2.803



2.732



371



578



31



Februar



2.323



2.293



295



385



44



März



1.226



1.205



232



360



105



April



994



965



227



312



51



Mai



965



930



166



267



94



Juni



778



725



154



289



74



Juli



969



909



191



394



57



August



972



889



152



335



32



September



902



848



154



286



37



Oktober



735



684



100



269



21



November



1.135



1.100



110



303



27



Dezember



1.000



952



128



346



21



14.802



14.232



2.280



4.124



594



Gesamt
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WERBEMITTEL



Monatlicher Verbrauch der Werbemittel 2009 Monat



Gastgebermagazin



Pauschalangebote



Schrothkur



Gesundheit- u. Wellness



Bergbahnen



Golf



Januar



2.842



2.769



337



313



522



52



Februar



2.234



2.168



269



271



438



50



März



2.208



2.157



492



321



506



81



April



1.222



1.187



174



159



278



46



Mai



1.127



1.075



229



221



414



63



Juni



1.200



1.142



176



185



470



93



Juli



1.199



1.151



178



240



472



85



August



1.048



994



160



187



413



71



September



1.137



1.078



187



193



462



32



Oktober



984



928



166



190



443



36



November



1.895



893



118



140



1.145



25



Dezember



2.298



2.152



152



140



570



28



19.394



17.694



2.638



2.560



6.133



662



Nov



Dez



Gesamt



3000



2250



1500



750



0



Jan



●



Feb



Gastgebermagazin



März



●



April



Pauschalangebote



Mai



●



Juni



Schrothkur



Juli



●



Aug



Sept



Gesundheit- u. Wellness



●



Okt Bergbahnen



●



Golf



Während in den vergangenen Jahren rund die Hälfte aller Prospektanfragen im ersten Quartal eingingen, zeigt sich in Bezug auf den monatlichen Verbrauch der Werbemittel eine interessante Entwicklung. Im Januar und Februar entspricht der Verbrauch in etwa dem Vorjahr. Ab März liegt der Verbrauch in jedem Monat weit über dem von 2008. Lediglich im Oktober lag die Zahl der in der TouristInformation eingegangenen Prospektanfragen noch unter der Tausendermarke. Im Jahr 2009 wurden von Gästen insgesamt 31% mehr Gastgebermagazine bestellt und von der OTM verschickt. Bei den Pauschalangeboten lag die Steigerungsrate bei +24%, bei der Schrothkur bei +15%, beim Bergbahnenprospekt bei +49% und beim Thema Golf bei +12%. Diese Entwicklung zeigt, dass trotz Internetboom der handfeste Prospekt nach wie vor eine der wichtigsten Informationsquellen im Vorfeld eines Urlaubs darstellt.
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REISEANALYSE 2010 – URLAUBSTRENDS



REISEANALYSE 2010 – URLAUBSTRENDS Die Reiseanalyse der Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V. (F.U.R.) ist eine bevölkerungsrepräsentative Befragung zur Erfassung und Beschreibung des Urlaubs- und Reiseverhaltens der Deutschen sowie ihrer Urlaubsmotive und -interessen. Die Befragung von 7660 Personen im Januar/Februar 2010 liefert die Ergebnisse. Nachfolgend sind einige wichtige Trends der touristischen Entwicklung zusammen gefasst.



Stabilität bei gleichzeitiger Polarisierung kennzeichnet die Urlaubsnachfrage



Die Stabilität, die den Markt kennzeichnet, zeigt sich in allen Eckzahlen der Nachfrage: Sowohl die Reiseintensität, nach der gut ¾ aller Deutschen trotz Wirtschaftskrise in den Urlaub gefahren sind, als auch die Anzahl von gut 64 Mio. Urlaubsreisen, stagnierten 2009 in etwa auf Vorjahresniveau. Auch die Reiselust ist ungebrochen: Gleich viele Bundesbürger wie in den letzten Jahren planen auch 2010 in den Urlaub zu fahren. Trotz dieser Stabilität hat die Wirtschaftskrise auch im deutschen Tourismusmarkt ihre Spuren hinterlassen. Die Auswirkungen fallen zwar geringer aus als in anderen Quellmärkten und anderen Branchen, es wird aber eine verstärkte Tendenz zur Polarisierung der Nachfrage deutlich: Während ein Teil der Bevölkerung sein Reiseverhalten vor dem Hintergrund der unsicheren Lage eingeschränkt hat, ist ein anderer mehr gereist als noch 2008. Besonders auffällig ist die Entwicklung der unterschiedlichen Einkommensgruppen: Während bei Personen mit geringem Einkommen ein deutlicher Rückgang der Reiseaktivität festgestellt werden kann, fuhren Menschen mit höheren Einkommen noch mehr in den Urlaub. Die Urlauber achten jedoch immer mehr auf das Preis-Leistungs-Verhältnis.



Die aktuelle Urlaubsnachfrage



49 Mio. Deutsche ab 14 Jahren haben im letzten Jahr insgesamt 64,8 Mio. Urlaubsreisen (ab 5 Tagen Dauer) unternommen. Sowohl die entsprechende Reiseintensität von 75,7% als auch die Anzahl der Urlaubsreisen liegen auf dem Vorjahresniveau. Dieses angesichts der Wirtschaftskrise bemerkenswerte Ergebnis lässt sich vor allem durch den großen Anteil von regelmäßig Reisenden erklären, die jedes Jahr eine Urlaubsreise machen, sowie den hohen Stellenwert, den Urlaubsreisen in den Konsumprioritäten der Deutschen einnehmen.



Positive Aussichten: Gedanklich lassen die Deutschen die Krise hinter sich



Für das laufende Jahr sind die Vorzeichen durchweg positiv. Vor allem bei den gefühlten Rahmenbedingungen hellt sich die Stimmung Anfang 2010 im Vergleich zum Vorjahr merklich auf; Beim Ausblick auf die allgemeine wie auch die eigene wirtschaftliche Lage hat es im Vergleich zum Vorjahreszeitpunkt eine deutliche Veränderung zum Positiven gegeben. Gedanklich scheinen die Deutschen die Krise weitgehend hinter sich zu lassen.
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REISEANALYSE 2010 – URLAUBSTRENDS



Deutschland langfristig auf leichtem Wachstumskurs



Mit leichten Zuwächsen seines Marktanteils ist Deutschland einer der Gewinner 2009. Auch langfristig schreibt der Deutschlandtourismus eine Erfolgsstory. Nach fast kontinuierlichen Verlusten bis etwa zur Jahrtausendwende schaffen die deutschen Reiseziele die Trendwende und liegen mit aktuell 32,5% aller Urlaubsreisen der Deutschen fast auf dem Niveau der Nach-Wende-Euphorie Mitte der 90er Jahre.



Obere Einkommen sparen eher im Urlaub, untere Einkommen verzichten eher ganz aufs Reisen



11% der deutschen Urlauber haben nach eigenen Angaben ihre Reiseausgaben 2009 gegenüber dem Vorjahr eingeschränkt, 54% haben gleich viel, 22% haben mehr ausgegeben. Faktisch hat 2009 ein größerer Anteil mehr ausgegeben als ursprünglich geplant. Die „Sparer“ haben ihre Kosten vor allem über ein geändertes Reiseverhalten gedrosselt, wie die Wahl einer günstigeren Unterkunft (30% der Urlaubssparer), eines günstigeren Reiseziels (28%) oder die Verkürzung der Urlaubsdauer (27%). Ein sehr interessantes Ergebnis zeigt die Entwicklung der Urlaubsausgaben nach Einkommensgruppen: Während die Ausgaben der unteren Einkommen steigen, sind sie bei den oberen Einkommen – auf höherem Niveau – in den letzten Jahren merklich gesunken. Die eingangs berichtete ungebrochene Lust der „Reicheren“ am Reisen darf also nicht darüber hinweg täuschen, dass 2009 gerade in der oberen Einkommensgruppe auch gespart wurde. Während die unteren Einkommen angesichts der Krise zum Teil auf das Reisen ganz verzichtet haben, haben die höheren Einkommen eher im Urlaub gespart.



Internetnutzung und Web 2.0



Das Internet ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken – 68% der Deutschen sind im Januar 2010 online. Wie beschrieben werden www-Angebote auch bei der Reiseplanung immer wichtiger. Fast jeder reisende Onliner nutzt das Internet zur Information über Urlaubsreisen, zwei Drittel haben dort schon gebucht. Auf dem Weg zur Information orientiert man sich vor allem an bekannten Reisezielen und Marken, entweder durch das direkte Eingeben der wwwAdresse oder mit Hilfe einer Suchmaschine. Auch das Web 2.0 mit seinen interaktiven Möglichkeiten spielt eine immer größere Rolle im Reiseplanungsprozess.
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AUSZUG AUS DEN PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN



PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN (AUSZUG)



Rheinischer Merkur, Auflage: 69.483



Thüringer Allgemeine, Auflage: 213.951



Offenburger Tageblatt, Auflage: 25.889



Hessische Allgemeine, Auflage: 235.623
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Südwestpresse, Auflage: 187.790
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AUSZUG AUS DEN PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN



Münchener Abenzeitung, Auflage: 149.218 Mainzer Allgemeine, Auflage: 165.945



Schwäbische Zeitung, Auflage: 189.329



Westfalenpost, Auflage: 164.240
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MARKETINGMASSNAHMEN



MARKETINGMASSNAHMEN Anzeigenwerbung in Zeitungen und Zeitschriften



Die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH hat während des Jahres 2009 wieder in verschiedenen Printmedien in Deutschland, der Schweiz, Liechtenstein, Luxemburg und der Niederlande Anzeigen geschaltet. Diese klassische Art der Tourismuswerbung bildete die touristische Basiswerbung der OTM. Neben Katalog- und Image-Anzeigen wurden große Kollektivanzeigen zusammen mit Oberstaufener Gastgeber veröffentlicht. Außerdem gewinnen sog. Advertorials, d.h. redaktionell dargestellte, bezahlte Werbung in den Printmedien weiter an Bedeutung. So wurde z.B. eine 12-seitige, kostenpflichtige Reportage über Oberstaufen und die hiesige Hotellerie und Gastronomie in der Käferzeitung des Feinkosthauses veröffentlicht.



Internetmarketing



Seit Jahren wird das Internet als Informationsmedium immer wichtiger. Entsprechend wurde auch das touristische Marketing Oberstaufens angepasst. Von Google Adwords über Suchmaschinen Optimierung bis hin zur Internet-Werbung z.B. auf t-online.de usw. wurde 2009 bereits über ein Drittel des Marketing-Budgets für Internetmarketing verwendet. Im Bereich des Social Web entwickelte sich Oberstaufen in 2009 mit dem allgemeinen Trend in rasender Geschwindigkeit. Die Präsenz in Portalen wie Twitter, Facebook, Tripsbytips, Holidaycheck usw. ist teilweise professioneller als bei großen Tourismusregionen. Im Unterschied zur bisherigen Präsenz im Internet, die vor allem auf einseitiger Kommunikation in Form von informativen Internetseiten basierte, lebt das Web 2.0 (Social Web) vom öffentlichen Austausch und beim touristischen Marketing v.a. vom individuellen Dialog mit dem Gast sowie dem Empfehlungsmarketing. Zur Optimierung der Präsenz im Web 2.0 wurden mit www.oberstaufen-plus.de und www.schrothkur.de zwei neue moderne Internetseiten erstellt. Auf der Homepage von Oberstaufen wurde als Rubrik „Oberstaufen TV“ ein Filmeportal eingerichtet. Die Quartiersuche auf www.oberstaufen.de wurde durch ein Anfragemodul erweitert. Hier kann der Gast seine individuelle Urlaubsanfrage formulieren und erhält die passenden Angebote von den Gastgebern, die der konkreten Anfrage entsprechen.



Messen und Reisemärkte mit Personal der OTM



Mit eigenem Personal war die OTM auf folgenden Messen und Reisemärkten präsent: → Internationale Tourismusbörse in Berlin (März) → Tag der offenen Tür in der Bayerischen Staatskanzlei München (Juli) → Viva Touristica Frankfurt (November)
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MARKETINGMASSNAHMEN



Bereits im zweiten Jahr präsentierte sich die OTM zusammen mit Oberstaufener Hoteliers am eigenen Stand inklusive Zapftheke mit Freibier, Allgäuer Alpenwasser und Bergkäse auf folgenden touristischen Messen: → CMT Stuttgart – Sonderausstellung „Golf und Wellnessreisen“ (Januar) → Fespo Zürich (Januar/Februar) → Rheingolf Köln (März) → BMW Int. Open München (Juni) Insgesamt konnten über 1.500 Gastgebermagazine verteilt werden. Zusätzlich war auf verschiedenen Messen/Reisemärkten durch die Allgäu Marketing GmbH präsent (z.B. CMT in Stuttgart, Freizeit in Nürnberg, Reisen in Hamburg).



Kooperation mit Binz



Bereits zum sechsten Mal präsentierte sich Oberstaufen Mitte Juni anlässlich des Seebrückenfestes im Ostseebad Binz. Unterstützt wurde die OTM dabei von der Musikkapelle Thalkirchdorf und der Käseschule Thalkirchdorf. Außerdem präsentieren sich die beiden Partnerorte jeweils mit einer Seite im Gastgebermagazin und verteilen in den Touristinformationen die aktuellen Kataloge des Partners.



Pressearbeit



Oberstaufen war im Jahr 2009 in der Presse überdurchschnittlich präsent. Dies ist auf interessante Themen (60 Jahre Schrothkur, Oberstaufen PLUS, Premiumwandern…) sowie die professionelle Pressearbeit zurück zu führen. Es fanden mehrere Pressereisen statt, die zusammen mit den regelmäßigen Presseaussendungen und der intensiven Kontaktpflege zu Pressevertretern zu zahlreichen Veröffentlichungen geführt haben, z.B.: - Vorarlberger Nachrichten - Augsburger Allgemeine Zeitung - Frankfurter Rundschau - Kölner Stadtanzeiger - Berliner Zeitung - Mittelbadische Zeitung - Rhein-Neckar-Zeitung - Darmstädter Echo - Basler Zeitung - Fränkische Nachrichten - Tagesspiegel - Generalanzeiger - VITAL - www.guter.rat.de - www.med-kolleg.de - www.super-illu.de - www.schneehoehen.de - www.adac-skiguide.de Auch im Fernsehen und Rundfunk war Oberstaufen präsent, z.B. im - SWR 4 (Bergsommer) - SWR 1 (Alpwirtschaft) - Bayerisches Fernsehen – die Abendschau
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MARKETINGMASSNAHMEN



Wirtschaftskrise



Die Ende 2008 beginnende Wirtschaftskrise führte zu ungewissen Erwartungen betreffend das Tourismusjahr 2009. Während manche dadurch einen Aufschwung im Deutschland-Tourismus erhofften, sorgte Oberstaufen durch zusätzliche Marketing-Maßnahmen und ein Sonderbudget von über 100.000 Euro im Frühsommer für noch mehr Präsenz in den Medien. So wurden z.B. Kollektivanzeigen mit Hotels organisiert, Radiowerbung in Hamburg, Köln, München und Stuttgart geschaltet und ins Internetmarketing intensiviert.



Radiowerbung



Im Rahmen der Sonderwerbekampagne anlässlich der Wirtschaftskrise wurde verstärkt Radiowerbung in den Großräumen Köln, München, Stuttgart und Hamburg geschaltet. Da diese Aktion erfolgreich war, wurde sie für die Bewerbung der Wintersaison im Spätherbst wiederholt, z.B. auf den Sendern Oldie95 (Hamburg), KlassikRadio Hamburg, KlassikRadio München, Radio Arabella (München), Radio2Day (München), Radio Köln, Hit Radio Antenne 1 (Stuttgart), harmony.fm (Hessen).



Merchandise-Artikel



In 2009 wurde das Sortiment an Werbe-Artikeln z.B. um Flachmänner, Eiskratzer und Umhängetaschen erweitert.



Neues Gastgebermagazin



Im Oktober 2009 wurde das komplett neu konzipierte und gestaltete Oberstaufener Gastgebermagazin veröffentlicht. Die hochwertige Grafik, der redaktionelle Magazinstil sowie die einheitlichen, informativen Anzeigen der Gastgeber machen das neue Hauptwerbemedium zu einem authentischen Repräsentanten für die Klarheit und Besonderheit Oberstaufens als Urlaubsort. Auch der Pauschalenprospekt wurde der neuen Gestaltung angepasst. Alle Broschüren, die neu erstellt werden, erhalten das neue Oberstaufener Erscheinungsbild (bereits umgesetzt: Golfprospekt, Sport- und Freizeitführer, Flyer Premiumwandern, Oberstaufen PLUS Flyer).



Premiumwanderweg



Der Urlaubstrend Wandern geht weiter in Richtung Qualität. Wanderurlauber empfinden z.B. naturbelassene Wege, Aussichtspunkte, Einkehrpunkte als wichtig. Diese Kriterien werden vom Deutschen Wanderinstitut überprüft, bevor das Prädikat „Premiumwanderweg“ verliehen wird. Im Mai 2009 konnte Oberstaufen den ersten Premiumwanderweg im Allgäu eröffnen. Ende 2009 folgten zwei weitere Premiumwanderrouten.



Gästeehrungen im Rahmen der Gästebegrüßung im Kurhaus



Seit jeher erhalten langjährige Stammgäste eine Ehrung durch die Tourismusstelle. Bisher fanden diese Ehrungsabende vor allem in den Hotels statt. Kleinere Gastgeber bzw. einzelne Gäste mit Aufenthaltsjubiläen können seit 2009 im Rahmen der Gästebegrüßung dienstags im Kurhaus Ehrungen vornehmen (lassen).
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MARKETINGMASSNAHMEN



SCHROTHKUR 60 Jahre Schrothkur Im Jahr 2009 feierte Oberstaufen 60 Jahre Schrothkur. Gefeiert wurde dieses Jubiläum im Januar im Rahmen des Neujahrsempfang. Bei der Presse führte der Geburtstag zu verstärktem Interesse. Es folgten zahlreiche Veröffentlichungen (z.B. Augsburger Allgemeine, Frankfurter Rundschau, Berliner Zeitung, Kölner Stadtanzeiger…).



Pressearbeit/Pressereisen



In Form von Einzelpressereisen erlebten einige Journalisten das Naturheilverfahren nach Johann Schroth und konnten danach aus eigener Erfahrung berichten.



Prominente Schrothkurgäste



Bundestags-Vizepräsidentin Petra Pau kam 2009 zum 10. Mal zur Schrothkur nach Oberstaufen. Der Oberallgäuer Landrat Gebhard Kaiser erlebte 2009 seine erste Schrothkur in Oberstaufen und war begeistert.



Schrothkurwerbung/Marketing



Unter dem Dach des Bayerischen Heilbäderverbandes (BHV) vermarktet Oberstaufen die Schrothkur als spezielle Form des Gesundheitsurlaub in Bayern. Die Kampagnen des BHV werden vom Bayerischen Wirtschaftsministerium mit finanziert. Zusammen mit Gastgebern wurden großflächige Schrothkur-Anzeigen in der FAZ, der Sonntag Aktuell sowie der WAZ geschaltet.



Internet



2009 wurde die Internetseite www.schrothkur.de neu programmiert. Hier gibt es nicht nur Informationen zum Naturheilverfahren nach Johann Schroth. Vor allem die Gäste sollen sich dort austauschen und die Kur weiter empfehlen. Im Internet wurden spezielle Schrothkurkampagnen auf Zielgruppen-Plattformen realisiert. So warb Oberstaufen mit dem Naturheilverfahren z.B. auf t-online.de, onmeda.de, apotheken-umschau.de. Auf www.feierabend.de, dem größten Portal für die Zielgruppe 50+ wurde eine Leserreise ausgeschrieben. Danach berichteten die Tester werbewirksam über ihre Schrothkur-Erfahrungen auf dieser Plattform.
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MARKETINGMASSNAHMEN



OBERSTAUFEN PLUS (GOLF) Neue Werbefilme



Vor allem für die Internetvermarktung wurden drei kurze Oberstaufen PLUS Werbefilme produziert – eine Sommer-, eine Winter- sowie eine „Oberstaufen PLUS GOLF“ Version. Auch Gastgeber können diese Clips z.B. auf Ihrer eigenen Internetseite einbinden.



New Golf Award



Im Januar erhielt Oberstaufen den New Golf Award des GolfJournals für das Angebot Oberstaufen PLUS GOLF sowie mehrere redaktionelle Berichte in der Zeitschrift.



ADAC Tourismuspreis



Im Oktober bewarb sich die OTM mit Oberstaufen PLUS für den ADAC Tourismuspreis Bayern 2010 und wurde nominiert. Nach einer persönlichen Präsentation vor einer neutralen Jury in der Geschäftsstelle in München erreichte Oberstaufen den 1. Platz vor den Nachbarn aus Ofterschwang, die das Angebot „Gutes vom Dorf“ präsentierten. Der ADAC Tourismuspreis hatte nicht nur zahlreiche Presseveröffentlichungen zur Folge, sondern brachte auch die Präsenz auf der Freizeitmesse in Nürnberg.



Deutscher Tourismuspreis



Im November gewann Oberstaufen mit Oberstaufen PLUS in Dresden den Deutschen Tourismuspreis 2009 des Deutschen Tourismusverbandes (DTV). Diese Auszeichnung ist die höchste, die ein touristischer Anbieter in Deutschland erreichen kann.



Rabatt in Einzelhandel und Gastronomie



Allgäu Walser Card Besitzer (mit oder ohne Oberstaufen PLUS, Gäste, Zweitwohnungsbesitzer und Einheimische mit Bürgerkarte) erhalten seit Dezember 2009 in zahlreichen Geschäften und Gastronomiebetrieben einen Rabatt von 5% beim Einkauf bzw. Verzehr von mindestens 10% Umsatz.



Gäste- und Gastgeberbefragung



Nach wie vor zeigen sich sowohl die Gäste als auch die beteiligten Gastgeber vom Angebot und dem Erfolg von Oberstaufen PLUS begeistert. Das bestätigte die Gäste- und Gastgeberbefragung die in 2009 zum zweiten Mal durch geführt wurde.
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VERANSTALTUNGEN



VERANSTALTUNGEN Stellvertretend für die zahlreichen Veranstaltungen, die 2009 in Oberstaufen stattfanden, seien besonders erwähnt: Januar 60 Jahre Schrothkur Februar Internationale Deutsche Meisterschaft im Wintertriathlon März Nörglerabend April/Mai/Juni Die Berge Erwachen – Themenwoche mit Alphornkurs, Bergmessen usw. Mai Allgäu-Orient Rallye Eröffnung Premiumwanderweg „Buchenegger Wasserfälle“ Schlagernacht mit Bata Illic Juni Marktfest Juli Alpin Marathon ATP-Tennisturnier September Hochgratberglauf Viehscheid September/Oktober XIII. Kulturtupfer Oktober Tag der Schrothkur und verkaufsoffenem Sonntag Dezember Weihnachtsmarkt Ballonglühen am Vorabend vor Silvester, mit abschl. Höhenfeuerwerk
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WAS SONST NOCH ZU ERWÄHNEN WÄRE



WAS SONST NOCH ZU ERWÄHNEN WÄRE • Zur Wintersaison 2009/2010 wurde auf dem Imberg mit dem Fluhexpress Deutschlands modernste 6er-Sesselbahn in Betrieb genommen. • Beim ADAC-Test „Nebenkosten im Urlaub“ wurde Oberstaufen nach Bad Reichenhall zum zweitteuersten Urlaubsort in Deutschland ernannt. • Die Landtagsfraktion der Grünen tagte 2009 in Oberstaufen (Hotel Königshof) • Bei der Aktion „Oberstaufen schrothet“ wurden Einheimische motiviert, selbst das Naturheilverfahren zu testen, um danach aus erster Hand über das für Oberstaufen wichtigste Alleinstellungsmerkmal informieren zu können. • Um neue Mitarbeiter im Tourismus zu qualifizieren, wurden wieder Schrothkur-Einführungskurse angeboten, in denen die Schrothkur vorgestellt und die wichtigsten Fragen beantwortet wurden, so dass die neuen Mitarbeiter in Hotels, Kurheimen, Arztpraxen usw. kompetent Rede und Antwort stehen können. • Seit Dezember 2009 hat die OTM-Außenstelle in Thalkirchdorf neue, verkürzte Öffnungszeiten. • Und nicht zu vergessen: Die Klassifizierung von Ferienwohnungen, Privatzimmern und Hotels ging 2009 in Oberstaufen kontinuierlich weiter…
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MITGLIEDSCHAFTEN UND SONSTIGES



MITGLIEDSCHAFTEN Der Markt Oberstaufen bzw. die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH



(OTM) sind Mitglied in folgenden touristischen Verbänden, Arbeitsgemeinschaften und Einrichtungen:



- Verband der Heilklimatischen Kurorte - Bayerischer Heilbäderverband e.V. - Bayern Tourismus Marketing GmbH - Tourismusverband Allgäu/Bayerisch Schwaben - Allgäu Marketing GmbZH - OberAllgäu Tourismus Service GmbH (OATS) - Westallgäuer Käsestraße - Naturpark Nagelfluhkette - CIPRA, Gemeindenetzwerk Allianz in den Alpen



SONSTIGES OTM-Beiratssitzungen Im Jahr 2009 fanden folgende Sitzungen des OTM Beirats statt: Februar:



25.02.2009 Mai:



27.05.2009 August:



18.08.2009 Dezember: 01.12.2009
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INTERNET



Social Web – das neue Internet



Früher: Stark einseitige Kommunikation - wenige Sender, viele Empfänger. Kaum Konversation.



Im sogenannten „neuen Internet“ nehmen Nutzer durch Kommentare, Bewertungen und Empfehlungen aktiv auf Inhalte und Angebote Bezug und bauen auf diese Weise eine soziale Beziehung untereinander auf. Web 2.0 bezeichnet die Technologien, die es Internetnutzern ermöglichen, sich unter einander auszutauschen. Im Gegensatz zum Web 1.0 besteht keine einseitige Kommunikation mehr zwischen Sender (Betreiber einer Internetseite) und Empfänger (Leser der Internetseite), sondern ein ständiger und öffentlicher Dialog. Soziale Interaktion gewinnt an Bedeutung – in Form von Text, Bild, Audio und Video. Für einen Tourismusort wie Oberstaufen sind in diesem Rahmen vor allem touristische Empfehlungsplattformen wie Holidaycheck, Tripadvisor und TripsByTips von Bedeutung. Dort veröffentlichen Gäste ihre Erlebnisse und helfen anderen bei der Entscheidung für oder gegen den jeweiligen Gastgeber. Der Gastgeber selbst kann ebenfalls öffentlich auf Kommentare und Bewertungen reagieren. Die derzeit bedeutenste branchenunabhängige Plattform im Social Web ist Facebook. Hier tauschen sich in Deutschland mittlerweile über 10 Millionen und weltweit über 510 Millionen (Stand Juni 2010) aktive Nutzer aus, berichten von Erlebnissen und bekennen sich zu Produkten und Themen. Bisher wurden Facebook und Twitter vor allem als Plattformen für Menschen mit wenig Intelligenz und zu viel Zeit abgestempelt. Inzwischen erkennen auch die letzten Kritiker, dass das Social Web eine mediale Revolution darstellt, der man sich über kurz oder lang nicht entziehen kann. Die Entwicklung der letzten Monate zeigt z.B. deutlich, dass das Segment der über 55jährigen unter den Neuanmeldungen bei Facebook am schnellsten wächst.



Oberstaufen-Page auf Facebook



Heute: Mehrseitige Kommunikation - jeder redet mit jedem. Sender und Empfänger auf gleicher Ebene.
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Große Unternehmen wie Coca Cola, BMW oder Lufthansa nutzen das Social Web, um näher bei ihren Kunden zu sein, ihnen zuzuhören, sich mit ihnen auszutauschen und letztendlich die Bindung der Kunden an das jeweilige Unternehmen zu erhöhen. Auch Oberstaufen hat – neben anderen Plattformen – eine Facebook-Seite mit mittlerweile über 2.000 Fans und ist damit Vorreiter unter vergleichbaren Tourismusregionen. Die ersten Buchungen über Facebook konnte Oberstaufen bereits Mitte 2009 zählen. Durch Social Media hat sich auch das Markenverständnis verändert: Märkte sind Gespräche – online wie offline. Die Summe aller Gespräche bildet die Marke. Um diese zukünftig nach außen zu transportieren muss sich jedes Unternehmen aktiv an den Gesprächen beteiligen – und zwar genau dort, wo diese statt finden. Der Kunde redet mit und entscheidet ein Stück weit auch, wie die Marke nach außen wirkt. Gerade für den Tourismus ist das eine große Chance – der Kunde sagt, was ihm gefällt und trägt so zur Qualitätssicherung bei. Angebote werden nun mit und vor allem für den Kunden gemacht. Dadurch erhöht sich nicht nur die Akzeptanz, sondern auch die Zufriedenheit. Und wer berichtet nicht gerne über einen rundum gelungenen Urlaub – egal ob am Stammtisch oder im Social Web?
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„Aller Anfang ist leicht. Erst die Vollendung ist schwer.“ Dr. Oliver Pott
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„Wer nicht manchmal das Unmögliche wagt, wird das Mögliche nie erreichen.“ Hermann Hesse



Herausgeber: Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH · Hugo-von-Königsegg-Straße 8 · D-87534 Oberstaufen/Allgäu Redaktion: Bianca Keybach, Benjamin Buhl Fotos: Oberstaufen Tourismus, Scene Oberstaufen, J. Waffenschmidt Satz, Gestaltung und Druck: Schöler Druck & Medien GmbH, Immenstadt
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2006. 2007. 2008. 2009. Campingplatz. Erholungs/Ferienheim. Ferienwohnung. Gasthof. Hotel garni. Hotel. Kurklinik. Pension garni/GÃ¤stehaus. Privatvermieter.
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2012. Erholungs/Ferienheim. 2. 2176. 2578. +18,47 %. 11277. 13536. +20,03 %. 104. 104. +0,00 %. 29,7 %. 35,7 %. 108,4. 130,2. Ferienwohnung. 5. 1783.
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Aufenthalt. 7,01. 6,73. 6,67. 6,52. 6,40. 6,26. 6,15. 6,06. 6,02. -0,68 %. 6,43. -6,25 % ...... 141. +14,63 %. 6,02. 5,55. -8,96 %. Asien/Afrika. Japan. 63. 742. 493.










 








Tourismusbericht 2014 

02.09.2015 - see-Insel norderney die Absicht erklÃ¤rt, eine touristische Zusammenarbeit aufzubauen, die fÃ¼r Oberstaufen sehr vielversprechend ist. nicht nur dass norderney mehr als doppelt so viele Ãœbernachtungen zÃ¤hlt und damit eine grÃ¶ÃŸere Kom
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Malta. 18. Europa. Russland. 36. 836. 1181. 175. Ungarn. 42. 275. 228. 53. Ukraine. 44. 39. 164. 33. Slowakische Republik. 19. 228. 335. 57. Slowenien. 46.
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Hotel garni. (5%). Hotel (13%). Kurklinik. (2%). Pension garni/GÃ¤stehaus. (9%). Privatvermieter. (19%). Private. Zweitwohnung. (28%). Sanatorium/Kurhotel.
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2006. Diff. Vorjahr. Durchschn. Diff. Durchschn. Ãœbernachtungen. 2446848 .... Mai. 169488. 153662. 153872. 162702. 129576. 153860.00. Juni. 191927.










 








Tourismusbericht 2008 

2319. Frankreich. 24. 6739. 6296. 1029. Italien. 29. 3453. 4468. 796. Ã–sterreich. 33. 4818. 7103. 1776. Luxemburg. 30. 2608. 3036. 483. Tschechische Republik.
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-27,28 %. 6,13. 4,63. -17,84 %. Ã–sterreich. 33. 4442. 4876. +9,77 %. 1318. 1505. +14,19 %. 3,37. 3,24. -4,42 %. Luxemburg. 30. 3699. 4080. +10,30 %. 637. 731. +14,76 %. 5,81. 5,58. -4,46 %. Norwegen. 32. 3264. 2380. -27,08 %. 679. 475. -30,04 %. 4,8
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5,70. +24,94 %. Asien/Afrika. Î£ 3526. Î£ 4152. Î£ 801. Î£ 830. Japan. 63. 618. 398. -35,60 %. 114. 92. -19,30 %. 5,42. 4,33. -16,30 %. Republik SÃ¼dafrika. 50. 384. 270. -29,69 %. 79. 43. -45,57 %. 4,86. 6,28. +15,88 %. Arabische Golfstaaten. 60. 89
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Die rund 300 Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber bezahlten neben ihren ..... Berlin. 26.572. 2,1. 28.393. 2,2. 6,85 k. 9,28. Sachsen. 23.529. 1,9. 26.973. 2,1. 14,64 k ...... sowie Personal-Kosten und Logie fÃ¼r die mitreisenden OTM-Mitarbeiter.
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abverlangt. Ich kenne keinen anderen Ort, in dem alle Vermieter online buch- .... Bad WÃ¶rishofen. 766.496. 757.473. -1,18. 755.645. -0,24. FÃ¼ssen. 1.113.720. 1.118. ...... leistungsbranche (z.B. Werbeagenturen, Versicherungen, Banken, Taxi,.










 








Tourismusbericht 2011 

Die Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber freuten sich erneut Ã¼ber ZuwÃ¤chse ..... 10.640. 5,0. -0,76. Niedersachsen. 7.145. 3,6. 7.434. 3,5. 4,05. Berlin. 2.814 ...... Mit eigenem Personal war die OTM auf folgenden Messen und ReisemÃ¤rkten.
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